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Danzig 
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Wagner bei fid) behielt, 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Ba A 75 Magn. König Ludwig von 
Bayern ijt mittelſt Extrazug geſtern früh um 
1 Uhr hier eingetroffen. Der Zug fuhr nicht in 
den Bahnhof ein, ſondern hielt eine halbe Stunde 
vor der Stadt an, wo Richard Wagner den 
König empfing. Der König fuhr ſofort nach dem 
Schloß Eremitage, wo er bis 3 Uhr Morgens 
Geſtern DH der 


oder von Der Vermittelung der Mächte ihr Heil zu 
erwarten haben. An die Revolution von Kon⸗ 
ſtantinopel glaubt man nicht und die Vermittelung 
hält man im jetzigen Augenblick ebenfalls nicht für 
wahrſcheinlich. Das Cabinet von Verſailles, heißt 


Auſpicien Oeſterreich-Ungarns vollziehen. 
Man läßt hier der Politik des Grafen Andraſſy 
die vollſte Gerechtigkeit widerfahren; ihre ſtaats⸗ 
männiſche Loyalität, wie nicht minder die perſönliche 
Nobleſſe ihres Inaugurators hat weſentlich zur 
ehernen Stabilitirung des e ler 
beigetragen. Der öſterreichiſch-ungariſche Miniſter 
hat daher ein volles Recht, von ſeinen Mit⸗ 
contrahenten das Vertrauen zu fordern, daß feine 
Politik die volle Wahrung der heimathlichen Inter⸗ 


Athen ſcheint die griechiſche Regierung aus ihrer 
Neutralität heraustreten zu wollen. Das Tele⸗ 
gramm vom 4. d. M. lautet: Das Miniſterium 
Commondouros hat beſchloſſen, gleichzeitig mit der 
Circularnote an die Mächte, in welcher es auf die 
blutige Verfolgung der Chriſten an den nördlichen 
Grenzen Griechenlund's hinweiſt, und die dadurch 
hervorgerufene Aufregung der Bevölkerung hervor⸗ 
hebt, eine ſehr create Note an die türkische Re⸗ 
gierung zu richten, in welder fie die Abítellung 


| wii roast Sta O ap Gastein es, hat von der ruſſiſchen Regierung die officiófe | eſſen ſtets auf der Baſis des Drei⸗Kaiſer⸗Bündniſſes] der Greuelthaten in e und die ſofortige a 
eingetroffener Nachricht trifft der Kaiſer Wilhelm] Einladung erhalten, ſich an ben Vermittelungs⸗ durchzuführen wiſſen werde. Man begreift deshalb] Zurückziehung der türkiſchen Truppen von der a 
e den 12. d., hier mit pa Gefolge] verſuchen zu betheiligen. Der Due Decazes hat] in Berlin nicht recht die überaus leidenſchaftlichegriechiſchen Grenze verlangt. i 
ein, um der erſten Aufführung der Feſtſpiele bei⸗ dem Fürſten Orloff geantwortet, vor allem müſſe] Polemik der ungariſchen Preſſe wider gewiſſe ]! 

: man fic) über das Programm und die Bedingungen | Eventualitäten, denen bis dato noch jegliche reale Deutſchland. y 


zuwohnen. 


Oberſt Horvatovich nach fünftägigen Simp 
gegen den überlegenen 


— 


Verluſte der Serben ſind bedeutend. 


den Militärbehörden übergeben worden. 
war im Begriff, ſich nach Rahova zu begeben. 


der Miniſterportefeuilles iſt fo 4 
Aenderung eingetreten, als der Miniſterpräſident 
Bratiano das 
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onſtantinopel, 7. Ang. (Officiell.) Die 
Türken haben Sonnabend uach zweitägigem Kampfe 
die Stadt Gurguſſowatz genommen. Die Stadt 
wurde von den Freiwilligen eingeäſchert. Die 


Belgrad, 7. Auguſt. (Officiel) 2000 
Türken machten am 3. d. M. von Sienitza aus 
einen Ausfall gegen unſern linken Flügel, wurden 
jedoch zurückgeworfen und ließen 150 Todte 
zurück. Ein Telegramm beſtätigt, daß Ir 

en 

eind von den Höhen 

reſilabas nach den Defileen zwiſchen Knjazewatz 
und Banja zurückziehen mußte. 


Celegraphiſche Hachrichten der Danziger Zeitung. 
Zara, 6. Auguft. Der Inſurgentenchef Luka 


Petkovitſch iſt geſtern in Raguſa angehalten und 
Derſelbe 


In der Vertheilung 


Bukareſt, 6. Auguſt. a 
in ſo fern eine 


Finanzminiſterium, Demeter Sturdza 


aber das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
übernimmt. 


Danzig, 7. Auguſl. : 
Zur per il der Situation ſchreibt eine 
idſe Correſpondenz aus a oY 1 
hauf Urlaubsreiſen der 

9 1 90 verden als Sei en 
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weiche eine Mediation der M 


orientalischen Frage als mehr oder minder bevor⸗ 
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ſtehend bezeichnen, werden von beſtinformirter Seite 
als z. Z. völlig grundlos erklärt. Es iſt davon 
direct gar nicht die Rede geweſen. Noch grundloſer, 
ſo Verſthet man, iſt Alles. was von Congreß⸗ 
länen verbreitet wird. Thatſächlich haben derartige 
Ideen wenig Freunde und als Hauptgegner iſt die 
hieſige Regierung anzuſehen, weil dieſelbe davon 
ausgeht, daß durch einen Congreß ohne beſtimmtes 
Programm nur Weiterungen entſtehen können, 
denen man gerade aus dem Wege gehen möchte. 
Trotz der Niederlage, welche die Montene griner 


der diplomatiſchen Dazwiſchenkunft verſtändigen. 
Da eben liegt die Schwierigkeit. 

Die Wiener, Pol. Correſpondenz, welche in naher 
Beziehung zur öſterreichiſchen Regierung ſteht, bringt 
nachſtehenden bemerkenswerthen Artikel als Corre⸗ 
ſpondenz von Berlin: „Die beſonnene, von jeder Pro⸗ 
vocation ſich ſorgfältig entfernende Haltung unſerer 
d. h. der deutſchen) hohen Verbündeten Oeſterreich 
und Rußland floößt der öffentlichen Meinung 
Deutſchlands ein deſto feſteres Vertrauen in die 
ſachliche Richtigkeit der Dreikanzlerpolitik ein, je 
weniger man hier zu Lande den dialectiſchen So⸗ 
phismen der engliſchen Toryminiſter Geſchmack ab⸗ 
zugewinnen vermag. Es hat in Berlin niemals 
an Sceptikern bezüglich der engliſchen Loyalität in 
Sachen des Orients gemangelt; ſeitdem aber der 
Telegraph die Montagsreden Disraeli's und 84 
in alle Welt getragen, iſt das Mißbehagen über 
die zweideutige Handlungsweiſe unſerer angelſäch⸗ 
ſiſchen Stammverwandten erheblich geſtiegen. In⸗ 
tereſſenpolitik — gut. Sie hat ihre Berechtigung, 
ihre volle Berechtigung, und ein Staatsmann, der 
ſich ihrer gänzlich entſchlagen wollte, hätte mit Recht 

en Vorwürfe der Mit⸗ und Nachwelt zu 
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E Cireus Renz. ; 

Anderthalb Dezennien find etwa verfloſſen, ſeit 

wir zum letzten Mal hier einen „Circus Renz“ ge⸗ 
habt. Schon damals galt das Inſtitut als eines 
der erſten. Seitdem hat es aber unter der genialen 
Leitung ſeines Dirigenten eine Entwickelung ge⸗ 
nommen, die weit ſeine damaligen Leiſtungen über⸗ 
flügelt, ſo daß es jetzt alle concurrirenden Unter⸗ 
nehmungen weit überragt. Dafür lieferten ſofort 
die beiden erſten Vorſtellungen einen ſchlagenden 
Beweis. Es wird ſich ſtreiten laſſen, welchen ein⸗ 
elnen Leiſtungen unbedingt der erſte 8 ge⸗ 
bührt. Darüber kann jedoch ſchwerlich Meinungs⸗ 
ade ig ſein, daß jede Nummer des Pro⸗ 
ramms ſehr Tüchtiges dem Zuſchauer bringt, die 
meiſten aber zweifellos Außerordentliches. Hat man 
auch auf einzelnen Gebieten ähnliche Productionen 
früher geſehen, ſo kann man doch ſicher ſein, daß 
die Renz'ſchen Künſtler durch größere Sicherheit, 
Präcifion und Eleganz der Production ihre Vor⸗ 
gänger übertreffen. Und do oo wir bis jetzt 
erſt einen Theil der Geſellſchaft kennen gelernt. Es 
iſt ferner nicht allein die Tüchtigkeit der Einzel⸗ 
leiſtungen, welche den de tei ſo ſehr einnimmt, 
nen ne ſehr die Präciſion und bre: sp 


er Geſammtleitung, die fic) nirgends verkennen 


läßt. Ein as es Material an Pferden, über- 
aus glänzende Koſtüme und eine große Mannig⸗ 
faltigkeit der einzelnen künſtleriſchen Kräfte ya) 
Die Serftellun eines Programms, das das Inter- 
eſſe des Publikums von Nummer zu Nummer fteigert. 
Schon beim Eintritt wird man durch das Ge⸗ 
bäude ſelbſt angenehm überraſcht. Die hohe, lichte 
und leite Halle iſt mit allem Comfort aus⸗ 
n en man von einem ſolchen ephemeren 
auwerk erwarten kann. Ein beſonders glückliches 
Arrangement des Baues iſt es, daß die Pfeiler, 
welche die Decke tragen nicht, wie es font geſchah, 
unmittelbar um die Reitbahn geſtellt, ſondern viel⸗ 
mehr bis hinter das geräumige bay ined zurück⸗ 
erückt ſind und ſomit einen großen Raum völlig 
eier Umſchau gewähren. 
Beginnen wir unſern Bericht zunächſt mit den 


Damen, ſo ſehen wir in graziöſen Tänzen und 
in Springen durch Reifen Frl. Lou iſe Loiſſet 
und Frl. Lina Eichler ſich mit bemerkenswerthem 
Geſchik produciren Jeanette Eichler wetteifert auf 
ungeſatteltem Pferde mit den kühnſten Leiſtungen 
männlicher Groteskreiter. Die berühmte Schulreiterin 
fil. Eliſe führte das Schulpferd „Cony“ in allen 

angarten mit einer Präciſion und Leichtigkeit vor, 
die es vergeſſen ließ, wie viel ſchwerer dieſe Leiſtung 
einer Reiterin wird als dem Reiter, der das Pferd 
zugleich mit dem Schenkeldruck weſentlich eomman⸗ 
dirt. Die Sicherheit und Eleganz, mit der Frl. 
Eliſe das Jagdpferd „Lord Byron“ (ein Geſchenk 
der öſterreichiſchen Kaiſerin an die Dame) die hohen 
Hürdenüberſpringen läßt, muß die Bewunderung des 
gewiegteſten Sportsman erregen. — Etwas Holderes 
und Anmuthigeres als das Luftſchweben der jugend⸗ 
lichen ſchönen Frau Oceana Renz, einer 
Schwiegertochter des Directors, kann kaum gedacht 
werden. Auf dem kaum ſichtbaren Drahtſeil ſchwingt 
ich die liebliche Erſcheinung in der Luft wie in 
ihrem eigentlichen Element, erhebt ſich, legt ſich 
nieder, wandelt rückwärts und vorwärts und führt 
ſchließlich auf einem Fuße ruhend die ſchwierigſten 
Jongleurſtückchen aus, ohne nur einen Augenblick 
zu ſchwanken. Dabei iſt die ganze Erſcheinung der 
Dame wie jede ihrer Bewegung von der wunder: 
barſten Grazie erfüllt. — Von dem Herrenperſonal 
wollen wir zunächſt die Herren Franz Renz und 
Ernſt Renz jun. nennen: der erſtere zeigte fid) uns 
als excellenter Schulreiter, der lebhaft an die treff⸗ 
liche Schule des Vaters erinnert; beide Herren 
legten außerdem überzeugende Proben der Pferde⸗ 
dreſſur in Freiheit ab. Namentlich die 12 hübſchen 
Rappen, welche Hr. Fr. Renz mit Wort und Wink 
im vollkommenſten Gehorſam lenkt, gewähren ein 
höchſt intereſſantes e pod Hr. Carriot mit 
der merkwürdigen Sicherheit feines Jongleurſpiels 
auf dem galloppirenden Pferde, Hr. William 
Cotrelly mit ſeinen kühnen Saltomortales auf 
dem Pferde, namentlich aber Hr. Drexler in ſeinen 
wunderbaren Leiſtungen als Jockey auf un⸗ 
geſatteltem Pferde — wiſſen jeder in ſeiner Weiſe 
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Unterlage mangelt, und fragt ſich, ob es ein 
Criterium des wahren Patriotismus ſei, angeſichts 
einer ſo überaus prekären Lage, wie die ſüdoſt⸗ 
europäiſche momentan iſt, dem Leiter der aus⸗ 
wärtigen Politik der Geſammtmonarchie die Berück⸗ 
ſichtigung von ſogenannten Kirchthurmintereſſen 
octroyren zu wollen“. 

as „Journal des Debats“ beleuchtet das 
Verhältniß der Parteien in Deutſchland bei 
dem beginnenden Wahlkampfe und kommt nach einer 
für franzöſiſche Verhältniſſe mit anerkennenswerther 
Sachkenntniß geſchriebenen Schilderung der ver⸗ 
ſchiedenen bis jetzt hervorgetretenen Richtungen zu 
dem Schluſſe, „daß Deutſchland, weit entfernt, ein 
Bündniß nach „Expanſion“ zu empfinden, im 
Gegentheil von der Nothwendigkeit durchdrungen 
erſcheint, langſam und mit Hilfe aller nationalen 
Kräfte ſein politiſches und ökonomiſches Gebäude 
zu feſtigen, welches bisher zu eilig nur nach den 
Anſichten einer einzigen Partei gebaut war. Das 
iſt eine langwierige Arbeit, und eine, welche als 
erſte Bedingung eine friedliebende äußere Politik 
vorausſetzt.“ Da hat denn der Lärm der Deutſch⸗ 
Conſervativen, Agrarier u. ſ. w. doch eine gute 
Wirkung gehabt. Jeder Deutſche wird ſich freilich 
eines Lächelns nicht erwehren können, wenn er 
ſieht, welches Ummeges man in 1 bedarf, 
um ſich von unſeren friedlichen Abſichten zu über⸗ 
zeugen. Und 1 dazu täuſcht ſich das „Journal 


des Debats“ durchaus in ſeiner Rechnung; denn 
ts anderes, als die formidable 
E und politi: | 

‚bi fief 


näre UN „Bedürfniß 
anſion“ Genüge zu thun, dann würde es 
arantien für die Friedlichkeit unſerer aus⸗ 
wärtigen Politik allerdings herzlich ſchwach beſtellt 
ſein. Indeß, die Hauptſache iſt, daß man in Frank⸗ 
reich endlich anfängt, n und vertrauens⸗ 
voller über uns zu urtheilen; auf welche Gründe 
hin, kann uns ziemlich gleichgiltig ſein. 


wenn wirklich ni 
Agitation der Agrarier, 


tinopel ſcheint diesmal glaubwürdig zu ſein, denn 
auch aus Belgrad wird gemeldet, daß die Türken 
nach einer am Timok ſtattgehabten Schlacht die 
ſerbiſchen Stellungen um ee genommen 
haben. Die Schlacht hat unterhalb Gurguſſowatz 
(am Timok, etwa 4 Meilen ſüdlich von Saitſchar, 
in der ſüdöſtlichen Ecke von Serbien) ſtattgefunden 
und die Serben ſollen in der Richtung nach Alexinatz 
geflohen ſein. Gurguſſowatz iſt nach den Gewohn⸗ 
heiten des W Krieges einfach verbrannt 
worden. Die Nachricht von der Niederlage hat in 
Belgrad große Aufregung hervorgerufen. 

Nach einem Telegramm der „D. A. C.“ aus 
den lebhaften Beifall des Publikums zu erwerben. 
Der kleine Karl hält nicht nur ſeinen Poſtzug 
von 8 Ponnies in vollem Lauf in Ordnung, 
ſondern giebt auch noch, über zwei oder drei 
Pferden ſtehend, ſein Trompetenſolo zu der Orcheſter⸗ 
muſik, ohne zu fehlen. 

Herr Wil ſon liefert auf dem Schwebereck 
außerordentliche Leiſtungen in der Balancirkunſt. 
Aber trotz der Sicherheit, mit welcher er ſeine 
erſtaunlichen Uebungen 10—12 Meter hoch ausführt, 
würden wir — und hoffentlich geht es vielen Zu⸗ 
ſchauern ſo — die Beweiſe der großen Geſchicklich— 
keit freudiger aufnehmen, wenn ſie etwa auf dem 
dritten Theil der Höhe gegeben wären. Schwierig 
ee ſelbſt gefährlich würden fie immer noch 

eiben. 


Von den Clowns der Geſellſchaft wetteifern 
die drei Herren Ramuletto und die beiden Herren 
Lee in der Gewandtheit und nie fehlenden Sicher⸗ 
heit, mit welcher ſie die unglaublichſten körperlichen 
Uebungen machen. Die Herren Lee produciren fid) 
außerdem als muſikaliſche Clowns und wiſſen mit 
den qn höchſt wunderbare Spiele auszuführen. 

ie Quadrillen, welche zum Schluß der Vor⸗ 
ſtellungen von 4 Herren und 4 Damen geritten 
wurden, ahmten den Tanz in allen ſeinen Touren, 
auch den complicirteften, getreulich nach, und ſogar 
zu den ſchwierigſten Chainen und ſchließlich gar 
zum Walzer vermochten die gewandten Reiter und 
Reiterinnen die gelehrigen Vierfüßler zu bringen. 


Der Untergang des Dampfſchiffes „General⸗ 
Lieutenant Kroeſen“. 

Der niederländiſche Dampfer, General⸗Lieutenant 
Kroeſen“ iſt am Abend des 21. Juni in der 
Lampong⸗Bai an der Südſpitze Sumatras, am 
Eingang in die Sunda⸗Straße, verunglückt. 
Indiſchen Blättern, zumeiſt dem „Allgemeen Dag⸗ 
blad van Nedl. Indie“ entnimmt die „K. 3.“ 
folgende Beſchreibung des Unglücks: Nach dem 
Mittageſſen hatte ſich der größte Theil der Paſſa⸗ 
giere auf das Verdeck begeben. Vier Herren, 
worunter Major Boom, hatten ſich in der Kajüte 


Das heutige Siegestelegramm aus Konſtan⸗ Bei dieſer Gelegenheit hat der Kronprinz unge 


Berlin, 6. Aug. Durch die engliſchen 
Blätter war die Nachricht verbreitet worden, daß 
der franc und der deutſche Conſulzu Salo⸗ 
nich imit Abreiſe von dort gedroht hätten, weil ihreEnt⸗ 
ſchädigungsanſprüche aus den bekannten Vorgängen 
nicht genügend befriedigt worden wären. Nach hier 
eingezogenen Erkundigungen trifft dies keineswegs 
zu, vielmehr iſt die Angelegenheit in durchaus 
allſeitig befriedigender Weiſe ausgeglichen worden. 
Es ſei hierbei bemerkt, daß auch die deutſchen 
Kriegsfahrzeuge, welche nach den Vorgängen zu 
Salonichi in die türkiſchen Gewäſſer geſandt worden 
ſind, jetzt bereits eine anderweite Beſtimmung er⸗ 
halten haben. — Wie in früheren Jahren, ſo wird 
es auch bei der bevorſtehenden Reichstags⸗Seſſion 
an Vorlagen über internationale Verträge 
nicht fehlen. Es ſind in dieſer dent allerlei 
Verhandlungen im Gange, deren Reſultat den 
Bundesrath bei ſeinem Zuſammentreten beſchäftigen 
werden. — Der deutſche Botſchafter in London, 
Graf zu Münſter, iſt hier eingetroffen und wird 
ſich nach kurzem Aufenthalte auf ſeine Güter be⸗ 

eben. — Der älteſte Sohn des Fürſten Bismarck, 

raf Herbert Bismarck, welcher bekanntlich ſeinem 
Vater als diplomatiſcher Hilfsarbeiter beigegeben 
war, begiebt ſich demnächſt auf ſeinen Poſten zur 
Geſandtſchaft nach Bern zurück und es hängt damit 
die Reiſe des Geh. Rath Bucher nach Varzin 
zuſammen. 

* Wie der „Poſt“ aus Wien 
ſoll der Beſuch, den Kaiſer Wil 
reichiſchen Kaiſe i ſchl 


emeldet wird 
21 n der öfter 


Joſeph, der dann auch in 


führen 1 
Der Kronprinz hat am 30. Juli einem 
Freimaurerfeſte in Haag zur Begehung des 
60. Jahrestages der Ernennung des Prinzen 
Friedrich der Niederlande zum Großmeiſter des 


Freimaurerordens der Niederlande beigewohnt. 


folgende Worte geſprochen: „Die Nationalitäten 
haben Grenzen ins Leben gerufen; die Freimaurerei 
will Liebe, Toleranz und reiheit ohne Berück⸗ 
ſichtigung dieſer Grenzen. Ich freue mich an dieſem 
für mich unvergeßlichen Tage hier das Wort ergrei⸗ 
fen zu können, um meine Uebereinſtimmung mit den 
Prinzipien des Ordens zu bekunden und die Hoff⸗ 
nung auszudrücken, daß derſelbe in dem Kampfe 
für Volksaufklärung und Geiſtesfreiheit den Sieg 
davon tragen möge.“ Die Rede fand einen großen 
Beifall bei den Anweſenden. 

— Durch Erlaß des Handels⸗Miniſters vom 
24. Juli 1876 iſt beſtimmt worden, daß für dieje⸗ 
OB eee eee eee eee 


zum Kartenſpiel niedergeſetzt, als ſie einen Stoß 
fühlten. Sie glaubten, die Schraube des Schiffes 
ſei gebrochen, und begaben ſich auf das Verdeck. 
Dort ſahen ſie, daß das Hinterſchiff an Steuer⸗ 
bordſeite ſank. Capitän Thieme 1 fofort die Ge⸗ 
fahr und ließ Frau Boom mit ihren Kindern in 
das erſte Boot am Hinterſchiff bringen. Das Boot 
konnte aber nicht mehr herabgelaſſen werden, und 
durch einen zweiten, ſtärkeren Stoß ſank das 
Hinterſchiff ganz auf die Seite und das Waſſer 
drang in die Kajüte. Der Schiffscapitän Verloop 
rief: Das Schiff ſinkt! Bald darauf ſieht Major 
Boom an Backbordſeite eine Schaluppe mit 6 Mann, 
worunter ein Europäer. Boom ſpringt über Bord 
und ſucht die Schaluppe zu erreichen. 4 aber 
will ihn nicht aufnehmen trotz ſeiner Bitten. 
Boom, der fortwährend durch ſeinen indiſchen 
Diener unterſtützt wird, ſchwimmt wieder zum 
Schiff und erklettert es. Dann erfolgt ein dritter 
heftiger Stoß, welcher den großen eiſernen Maſt 
umſtürzt, der im Fall 50 bis 60 Menſchen tödtete 
oder verwundete. Das ganze Hinterſchiff ſank nun 
mit Allen, die ſich noch darauf befanden, in die 
Tiefe. Boom arbeitete ſich durch Schwimmen wieder 
an die Oberfläche, griff mit der einen Hand eine 
treibende Thür und mit der andern ein Stück Holz. 

Vom Schiff war hie mehr zu ſehen, aber 
Boom ſah mehrere Schiffbrüchige auf losgelöſtem 
Holzwerk 0 Mit dieſen blieb er etwa 
Stunde zuſammen, trieb aber mit vier Andern 
bald weg. Dieſe vier Anderen ſanken vor Mitter⸗ 
nacht in die Tiefe. Nach einiger Zeit fühlte Boom 
einen Stoß gegen ſeine Bruſt und fand, daß er 
gegen ein treibendes Brett geſtoßen fei. Er be⸗ 
mächtigte ſich desſelben zur Stütze ſeines Körpers. 
Gegen Morgen entdeckte er eine Klippe, auf der 
ſich ſechs Menſchen gerettet hatten; da aber die 
Brandung ſehr ſtark war, ſuchte Bonn nicht die 
Klippe zu erreichen. Etwas weiter fand er eine 
zweite Klippe mit geringer Brandung und auf 
welcher ſich eine Perſon befand; aber er konnte dieſe 
Klippe 11 erreichen. Den ganzen Tag, Donner⸗ 
ſtag, ſah Boom weiter keine Schiffbrüchigen mehr. 


A Tu A a 


„Köln. Ztg.“: Die jetzigen Verwicklungen im 
Orient und die Furcht, daß dieſelben noch größeren 
Umfang annehmen könnten, fangen leider ſchon an, 
einen hod ungünftigen Einfluß auf den See 
handel und 1 noch auf die Seeſchifffahrt 
zu äußern. Hunderte von pommerſchen und be⸗ 
ſonders auch mecklenburgiſchen Schiffen finden 
Jahr aus Jahr ein einen beſonderen Verdienſt da⸗ 
bei, daß ſie Getreideladungen von Galatz, Odeſſa 
und anderen ruſſiſchen Häfen des Schwarzen 
Meeres nach den engliſchen, holländiſchen und bel⸗ 
giſchen Plätzen befördern. Dieſe Thätigkeit beginnt 
jetzt allmälich ſehr in's Stocken zu gerathen, da 
manche Kaufleute und Rheder befürchten, daß bei 
etwaigen kriegeriſchen Zuſtänden zwiſchen Rußland 
und der Türkei wohl gar die Dardanellen geſperrt 
und ſomit alle Handelsſchiffe im Schwarzen Meer 
abgeſchnitten werden möchten. Namentlich manche 
engliſche Kaufleute hegen jetzt keine Luſt, irgendwie 
in lang ausſehende Geſchäfte mit den ruſſiſchen 
Häfen des Schwarzen Meeres ſich einzulaſſen. Ein 
anderer Uebelſtand iſt, daß jetzt außer ſechs bis 
ſieben größeren deutſchen Kriegsſchiffen in fernen 
Meeren auch fünf größere und drei kleinere Kriegs⸗ 
ſchiffe im Mittelmeere ſtationirt find, und ſomit 
eine bedeutende Zahl von Kriegsſchiffs⸗ 
matroſen, die ſonſt beim Beginn des Herbſtes in 
Urlaub entlaſſen wurden, im Dienſt zurückbehalten 
werden. Es tritt ſomit ſchon ein Mangel für die 
Kauffahrtei⸗Schiffe an brauchbaren Matroſen ein, 
ver viel deutſche Seeleute aus Furcht, ſonſt viel- 
eicht zum Flottendienſt einberufen zu werden, jetzt 
in das ferne Ausland gegangen ſind. So ſteht es 
denn jetzt mit der zahlreichen Rhede rei der 
deutſchen Oſtſee häfen äußerſt ſchlecht, und ſollte 
dies noch zunehmen, ſo werden bald manche Fahr⸗ 
zeuge abgetakelt am Pfahl im Hafen liegen müſſen. 
Aus Poſen berichtet man der „Voſſ. Ztg.“: 
Das bisherige Treiben des Studenten Nathan 
in Breslau, welcher bekanntlich eine Menge von 
Briefen mit der Aufforderung zur Begründung 
eines neuen Polen reiches an polniſche Bewohner 
unſerer Provinz gerichtet hat, iſt zum Gegenſtande 
einer eingehenden amtlichen Unterſuchung gemacht 
worden. Ein hieſiger Criminalbeamter iſt zu dieſem 
Zweck in Breslau geweſen und hat auch die Papiere 
des Nathan mit Beſchlag belegt. Es erſcheint 
tele kaum zweifelhaft, on es fic) lediglich um 
ſinnloſe Projecte eines überſpannten jungen Men⸗ 
ſchen handelt. In dieſem Sinne ſoll ihm auch der 
eine Briefempfänger geantwortet haben, daß er 
geneigt ſei, ſich an der Ausführung des Projekts 
unter der Bedingung zu betheiligen, daß der 
Unternehmer zunächſt denten Wohnſitz von Breslau 
nach Owinsk (Irrenheilanſtalt) verlege. Leider 
ſoll auch der in Breslau ſtudirende Sohn eines 
hieſigen Beamten in die Geſchichte verwickelt und 
bereits relegirt ſein. 
Poſen, 6. Aug. Die Schwurgerichtsverhand⸗ 
lungen gegen die Theilnehmer an dem Kirchen⸗ 
e in Pieranie haben noch ein trauriges 
Nachſpiel. Es iſt nämlich nachträglich ermittelt 
worden, daß zwei durch ihren ultramontanen Eifer 
bekannte NA ine vor Beginn der Schwurgerichts⸗ 
verhandlungen in den benachbarten Dörfern herum⸗ 
reiſten, um ſchlichte Landleute, welche als Belaſtungs⸗ 
zeugen vorgeladen waren, zu falſchen Ausſagen, 
zum Meineide zu verleiten ſuchten. Die 
montanen Verſucher find bereits zur ſtrafgericht 


Unterſuchung gezogen. is 
Cate 5. Aug. Der Delegirtentag des Ver⸗ 
eins ſelbſtſtändiger Handwerker und Fa⸗ 
brikanten Deutſchlands hat beſchloſſen, an den 
Bundesrath die Bitte zu richten: „demſelben möge 
efallen, unter Bollgualepung des Art. 4 der Ver⸗ 
no des deutſchen Reiches ein den jetzigen In⸗ 
duſtrie⸗ und Verkehrs⸗Verhältniſſen angepaßtes all⸗ 
gemeines deutſches Patentſchutzgeſetz vorzuberei⸗ 
ten“. — Ferner kam eine Reſolution zur Annahme, 
welche den Delegirten die Pflicht auferlegt, in ihren 
Heimathsorten für die möglichſt ſchleunige Einrich⸗ 
tung von auf Ortsſtatut gegründeten eingeſchrie⸗ 
benen Hilfskaſſen . damit die Frei⸗ 
zügigkeit der Arbeiter endlich auch in dieſer Hin⸗ 
ſicht eine Wahrheit werde. a b 
Gaſtein, 5. Auguſt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Braſilien ſind heute hier einge⸗ 
troffen. (W. T. 
München, 5. Auguſt. Der König iſt heute 
Abend von Schloß Berg hier eingetroffen und hat 
nach einem kurzen Aufenthalte die Reiſe nach Bay⸗ 
reuth fortgeſetzt. (W. T.) 
Schweiz. 


Bern, 3. Auguſt. Der hieſigen deutſchen 
Geſandtſchaft wurde ſoeben gemeldet, daß der 
deutſche Kronprinz mit ſeiner Gemahlin von 
der Inſel Mainau, wo er heute übernachtet, kommend 
morgen Nachmittag in Bern eintreffen wird, um 
hier im „Berner Hof“ abzuſteigen und übermorgen, 
5. Auguſt, er eiſe nach Interlaken fortzuſetzen. 
Das hohe Paar reiſt im ſtrengſten Incognito als 
Graf und Gräfin von Lingen und hat N aus: 


nigen Aſpiranten des Maſchinenfaches, 
welche ein Ea in eines Gymnafiums, einer 
Realfduie I. Ordnung oder einer nach dem Reor⸗ 
pn ationsplan vom 21. März 1870 eingerichteten 
gl. Gewerbeſchule beſitzen, und die Diplompruͤfung 
nach den Vorſchriften vom 20. Mai 1873 für das 
sad eines F an der kgl. Ge⸗ 
erbe⸗Akademie bereits beſtanden haben, die Di⸗ 
plomprüfung der erſten Staatsprüfung nach den 
Vorſchriften vom 27. Juni d. J. gleichgeſtell wer⸗ 
den ſoll. Maſchinen- Ingenieure, welche unter 
Vorlage der Nachweiſe über die Erfüllung der obi⸗ 
gen e bei dem Handelsminiſter darum 
iu Rasch ſollen demnach ohne weitere Prüfun 
zu Maſchinenbauführern ernannt und demnächſt 
nach Erfüllung der weiteren Erforderniſſe der Vor⸗ 
ſchriften vom 27. Juni d. J. zur N 
prüfung ¿usclafien werden. ( Kur: 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, ijt es der Geh. 
Baurath Wiebe, vortragender Rath im Handels⸗ 
miniſterium, welchen der Handelsminiſter Dr. Achen⸗ 
bach mit den Vorarbeiten zur Herſtellung eines 
umfaſſenden Canalſyſtems beauftragt hat. 
Die zu prüfende Hauptfrage geht dahin, wie in 
Aalen un Weiſe die in Preußen vorhandenen 
natürlichen und künſtlichen Waſſerſtraßen, erforder⸗ 
lichen Falles im Anſchluß an diejenigen der Nachbar⸗ 
länder, durch neue Schifffahrtswege vermehrt oder 
auf einen höheren Grad der Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
bracht werden können. 

— Die Zahl der Standbilder in Berlin 
ſoll um 2 hervorragende Monumente, nämlich die 
Standbilder der Bruͤder Wilhelm und Alexander 
v. Humboldt vermehrt werden. Dieſe Bildſäulen 
ſollen in dem Garten vor der Univerſität aufgeſtellt 
werden. Es ſoll zu dieſem Zwecke eine Concurrenz 
zwiſchen fünf der namhafteſten Berliner Bildhauer 
eröffnet werden. 

— Dem Grafen 1 v. Arnim iſt ge⸗ 
ſtattet worden, ſich in Karlsbad weitere 4 Wochen 
aufhalten zu können. Mit dem vorgeſtrigen Tage 
lief der dem Grafen gewährte Urlaub ab. Der 
Vertheidiger Arnim's, Dr. Quenſtädt, wird ſich in 
waa agen nad) Karlsbad zum Grafen Arnim 

egeben. 

— Der Rittergutsbeſitzer v. Borde if auf 
Präſentation des alten und befeſtigten Grundbefites 
im Fürſtenthum Cammin in das Herrenhaus be: 
rufen worden. 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
29. Juli 1876 geprägt: an Goldmünzen: 
1412 004 030 Mk.; an Silbermünzen: 271393 180 
Mk.; an Nickelmünzen: 29 469 588 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 8 878 524 Mk. 

— Bei der Preisvertheilung der Künſt⸗ 
ler⸗Jury in München haben von Berliner 
Künſtlern Medaillen erſter Claſſe erhalten: Pro⸗ 
Wer Reinhold Begas (Büſte des Malers Adolph 

enzel) Profeſſor Adolph Menzel leeis E 
A. v. Werner (Krieg Deuth lands as ; 
Medaillen zweiter Claſſe fielen auf Ende und Böd- 
mann (Entwurf für das Reichstagsgebäude); 
Gropius und Schmieden (Pläne zum deutſchen 
Gewerbe⸗Muſeum); Hugo Licht (Entwürfe zu einem 
Gartenſaal)) Ebe und Benda (das v. Thiele⸗ 
Winkler'ſche Haus in zen; Sußmann⸗Hellborn 
trunkener Faun); Guſtav Eilers (Kupferſtich des 

Zins ofgens); Nu Bildniß des Commercien- 
raths Ravens); Profeſſor Carl Becker (Audienz 

im 5 gb Gens (Schule in Kairo); 
apri). 


— Die ruſſiſche SRH hat ihr Ein- 
ap mit der Verlängerung des am 
31.119. Auguſt 1872 mit Preußen getroffenen 
Uebereinkommens se Uebernahme der aus 
Preußen nach Rußland und umgekehrt auszuwei⸗ 
ſenden beiderſeitigen Staatsangehörigen auf weitere 
zwei Jahre erklärt. : 

— Von der Oſtſeeküſte ſchreibt man der 


Er trieb an einigen Inſeln vorbei, hielt den Kopf 
nas um ſich gegen die Sonnenſtrahlen zu lfte ber. 
und zur Nahrung fand er einige vom Schiffe her⸗ 
rührende Lebensmittel. . 

Die erſte Nacht war subig gemefen, die zweite 
aber wurde ſtürmiſch, fo daß Boom das Brett ver- 
lor. Der Strom brachte ihn in das Innere der 
Lampong⸗Bai und gegen Morgen hörte er das 
Geräuſch der Brandung. Er ſah lio dem Ufer qu | Graf und : 

etrieben und fuchte alle Kräfte, die ihm noch ge: | drücklich Antes Empfang in Bern verbeten. 
Raben waren, zu ſammeln, um die Brandung zu — Von der franzöſiſchen Grenze wird der 
durchſchwimmen, was ihm auch gelang, nachdem er} Uebertritt zahlreicher Deſerteure gemeldet, die 
wei⸗ oder dreimal zurückgeworfen worden war. Er | meiſt von Belfort kommen. Die Leute ſollen ſich 
lieb am Ufer erſchöpft liegen, bis die Morgen- mit dem neuen franzöſiſchen Drillſyſteme nicht be⸗ 
fonne ihn etwas erquickte. Darauf ſuchte er nad) | freunden können, im Uebrigen werden ſie als 
menſchlichen Wohnungen und fand bald eine] fleißige und tüchtige Arbeiter gerühmt. 
Bilger ütte, wo man ihm etwas Reis und Früchte : eſterreich⸗Ungarn. 

ot. Dort blieb Boom noch einen Tag und ließ Wien, 5. Auguſt. Wie die „Pol. Corr.“ er⸗ 
ſich dann nach Telok⸗Betong bringen, von wo er] fährt, iſt die ſchnelle Abreiſe des Erzherzogs Al- 
mit einem anderen von der Regierung zur Hilfe] brecht von Prag lediglich durch ein von der großen 
ausgeſandten Dampfer die Reiſe nach Batavia] Hitze hervorgerufenes Unwohlſein veranlaßt wor⸗ 
fortfe te. Der indiſche Diener des Major Boom den. Auf ärztlichen Rath hat der Cepero die von 
hatte beim Sinken des Schiffes ebenfalls ein Stic ihm begonnene Inſpizirung vorerſt aufgegeben. 
Holz erfaßt, und nachdem er eine Stunde umber- | Das Befinden des Erzherzogs hat ſich ſeitdem ge⸗ 


etrieben war, fand er das E Kind der Frau | beffert. Feantreich 
rankreich. 
aris, 5. Auguſt Der Naquet'ſche 


oom, welches auf dem Waſſer trieb; nachdem die 
inländiſche Amme das Kind verlaſſen. Der Diener xx B ; taquet 

nahm das Kind zu ſich, und als beide etwa feds} Vorfdlag, die Eheſcheidung in Frankreich wieder 

Stunden umhergetrieben waren, wurden fie durch | einzuführen, iſt von der Commiſſion der Depu- 

$ tirtenkammer einftimmig verworfen worden. — 

Der Gerichtshof verurtheilte heute die France 


ein mit Matroſen gefülltes Boot, in dem ſich au 
die Amme befand, ie Sia y Das Boot er: 3h ; 
Ei Beleidigung der Jeſuiten zu 500 Franken 
Geldſtrafe. ekanntlich hatte die France dem 


reichte glücklich das Land. Von den etwa 300 
Jeſuitenprior du Lae einen Brief geſchrieben. 


Köpfen der Bemannung und Paſſagiere des unter⸗ 

gegangenen Dampfers ſind 106 gerettet und die : 

a Mit der Veröffentlichung deſſelben erklärte fic 
du Lae zufriedengeſtellt, was den Staatsanwalt 


eren 2 alle verunglückt. Ob der 
Felſen, auf den der Dampfer aufſtieß, unbekannt | da j Í 
nicht verhinderte, die Klage aufrecht zu halten. — 
— Die aus Engländern und Sto zuſammen⸗ 


iſt oder nicht, wird unterſucht. Ein b iſt 
ausgeſandt, deſſen Boote mit unter dem alen 
ſpiegel ausgeſpannten Ketten nach dem Felſen ſuchen 
sollen. Auch ſoll eine gerichtliche Unterſuchung über 
den Fall ftattfinden. 


geſetzte officielle Commiſſion hat die Feſtſtellung 
der . beendigt, nach welchen die Be⸗ 
nutzung des Tunnels zwiſchen England und 


tief affizirt ſeien, dafür ſpricht ein hoher Grad von 
Schreckhaftigkeit. fü sprich hoh 


Serbien. 

PC. Belgrad, 2. Auguſt. Die Thatſache, 
daß die ſerbiſche Armee bis Knjazevatz zurück⸗ 
gegangen iſt, hat hier eine erbitterte Stimmung 
po Armeeleitung hervorgerufen. Alle An⸗ 
ſchuldigungen kehren ſich gegen General Tſcherna⸗ 
jeff, als den Urheber des Feldzugsplanes, dem bis 
jetzt alle erdenklichen ſtrategiſchen Fähigkeiten nach⸗ 
gerühmt wurden. In eingeweihten Kreiſen circulirt 
aber ein Expoſs dieſes Generals, worin er die 
Gründe ſeines Rückzuges aus Bulgarien angiebt. 
Die Offenſive der Morava⸗Armee baſirte auf drei 
Vorausſetzungen: 1. daß die Bulgaren ſich in 
großem Maßſtabe erheben werden; 2. daß General 
Zach über Sjenitza vordringen und den Montene⸗ 
grinern die Hand reichen werde und 3. daß 
General Alimpits tief in Bosnien eindringen und 
einen allgemeinen Aufſtand dort hervorrufen 
werde. Wären dieſe Vorausſetzungen in Erfül⸗ 
lung gegangen, ſo hätte Tſchernajeff bis Sophia 
vordringen und allen einzeln anrückenden türki⸗ 
ſchen Verſtärkungen die Spitze bieten können. Der 
Krieg wäre nicht auf ſerbiſchem Boden ausgetra⸗ 
gen worden. Unglücklicher Weiſe traf keine einzige 
dieſer Prämiſſen zu. Die Bulgaren zeigten nicht 
die erhoffte Theilnahme. Zach wurde zurückge⸗ 
worfen. Alimpits iſt an der Drina feſtgenagelt 
worden und konnte ſich weder mit den Infurgenten 
von Nord⸗Bosnien vereinigen, noch die noch ruhig 
gebliebenen imitar: Bosniens inſurgiren. 
Unter ſolchen Umſtänden erübrigte Tſchernaje 
nichts anderes, als die Poſitionen bei Pirot Ai 
Babina-Ölava aufzugeben und zurückzu = 
zumal Leſchjanin die wichtige Stellung bet Veliki⸗ 
Izvor durch eigene Schuld verloren hatte. Das 
iſt die Eſſenz der Schrift, die allerdings den 
Nagel auf den Kopf trifft. 

Rumänien. 
Bukareſt, 5. Auguft Die Bildung des 
neuen Kabinets iſt bereits erfolgt. Joan 
Bratiano übernimmt das Präſidium und das 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, 8 
das der auswärtigen Angelegenheiten, Demeter 
Sturdza das Finanzminiſterium und Statescu das 
Juſtizminiſterium. Vernescu behält das Mini⸗ 
ſterium des Innern und das Cultusminiſterium 
und Oberſt Slaniceano das Kriegsminiſterium. 
a Amerika. 

„Waſhington, 5. Auguſt. Der demokratiſche 
Präſidentſchaftscandidat Tilden hat eine Erklärung 
veröffentlicht, worin er die ihm angetragene Can⸗ 
didatur annimmt und erklärt, daß das Programm 
der Convention von St. Louis alles dasjenige, 
was dem Lande noththue, genau bezeichne. Ins⸗ 
beſondere ſpricht ſich Tilden für Reformen in Bezug 
auf die Staatsausgaben und für eine vollſtändige 
Verſöhnung mit den Südſtaaten aus, erklärt ſich 
dagegen wider jede beſchleunigte Wiederaufnahme 
der Baarzahlungen und beſchuldigt die republikaniſche 
Partei, daß ſie durch das Geſetz vom Jahre 1875 
die Regierung zur Wiederaufnahme der Baar⸗ 
zahlungen verpflichtet habe, ohne für dieſen Fall 
irgend weitere Vorbereitungen zu treffen. Tilden 
ſieht deshalb einen gen Uebergang zur 
r pee als a 
Präſidenten gewählt werden könne. Der 


Fraser lieh ſtatthaben wird. Nach dieſem 
roject ie die go Grenze in der Mitte 
de3 Tunnels, nad) der Ebbe gerechnet. Alle fran- 
giftigen und engliſchen Eiſenbahnen haben das 

enutzungsrecht. Eine Commiſſion wird den 
Tunnel nat he und das Reglement feſtſetzen, 
welches dem Gutachten der beiden Regierungen 
unterbreitet werden wird. Die Comcejfion des 
Tunnels an die Geſellſchaft findet für die Dauer 
von 90 Jahren ſtatt. Vom dreißigſten Jahre 
an nach der Eröffnung des Verkehrs kann jede 
der beiden Regierungen den Theil der unter⸗ 
irdiſchen Eiſenbahn käuflich erwerben, welcher ſich 
an ihr Gebiet anſchließt; die Entſchädigung hier 
für wird nach den Einnahmeziffern berechnet. 
Beide Regierungen können, wenn US es im Inter: 
eſſe ihrer Sicherheit für nöthig halten, den Ver: 
kehr einſtellen, den Tunnel zerſtören oder unter 
Waſſer ſetzen, ohne daß ſie irgend Jemanden 
als ihre eigenen Unterthanen zu entſchädigen 
brauchten. In dieſem Falle wird die Entſchädi⸗ 
gung der lan in einer Verlängerung der 
Conceſſion beſtehen. 

Verſailles, 4. Auguſt. Die Deputirten- 
kammer genehmigte das Einnahmebudget und 
ſetzte dann die Berathung des Kriegsbudgets fort 
Der für das Liquidationsconto geforderte Credit 
wurde mit 260 Millionen Fres. bewilligt, mehrere 
Anträge, die auf Wiederherſtellung derjenigen 
Poſten abzielten, deren Streichung die Budget⸗ 
Commiſſion beantragt hatte, wurden e 
Die Neuwahl eines lebenslänglichen Senators an 
Stelle Périer's wurde vom Senate heute auf den 
12. d. feſtgeſetzt. Die Wahl Dufaure's wird in 
parlamentariſchen Kreiſen als ſicher angeſehen. 

— 5. Auguſt. Die Deputirtenkammer 
ſetzte heute die Berathung des Militäretats fort. 
Sämmtliche dazu eingebrachte Amendements, welche 
die Bewilligung der von der Budgetcommiffion ge: 
ſtrichenen Credite beantragten, wurden abgelehnt 
Die Aufhebung der Poſten der Militär⸗Almoſeniers 
wurde genehmigt, ebenſo die Reduction der Aus: 
aben fur Lebensmittel für die Armee um fünf 

illionen Franca. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 4. Auguſt. Geſtern iſt die Ueber⸗ 
einkunft betreffend die Umwandlung der ſchweben— 
den Schuld in nn unterzeichnet worden. 

alien. 


Rom, 2. Auguſt. 


„ dürfte. — Der König wird dieſes 


hat gleichfalls eine Erklärung veröffentlicht und ſich 
mit dem Programm der Convention von St. Louis 
einverſtanden erklärt. — Die Repräſentanten⸗ 
kammer hat ein Amendement zur Verfaſſung 
genehmigt, welches die 1 ea öffentlicher 
Mittel zu Gunſten einzelner kirchlicher Secten 
unterſagt. ; (W. T.) 
— Mit der jüngſt gemeldeten Verhaftung von 53 
Weißen, welche zu Hamburg, einem kleinen Orte 
Süd⸗Carolinas, in der Nähe der Grenze von 
Georgia, eine Anzahl von Negern ermordet 
haben ſollten, hat es rion Bewandtniß. Seit 
längerer Zeit verbreitete ſich in Hamburg das Ge⸗ 
rücht, daß die Neger für den 4. Juli einen Auf⸗ 
ſtand vorbereiteten. Der Aufſtand brach nun frei⸗ 
lich nicht los, aber als an dieſem Tage die Neger⸗ 
miliz wie gewöhnlich durch die Stadt marſchirte, 
entſtand ein Streit mit einigen jungen Leuten, die 
in einem Cabriolet Da den due hindurchfahren 
wollten. Am folgenden Tage erhoben dieſe jungen 
Leute beim Ortsrichter Klage gegen die Offiziere 
jener Miliz-Colonne und gleichzeitig begann die 
weiße Bevölkerung ſich zu bewaffnen. Non aus⸗ 
wärts kamen bewaffnete Scharen mit Flinten und 
Kanonen heran, und ſchließlich forderte man die 
Neger auf, ihre Waffen abzuliefern. Dieſe weiger⸗ 
ten i, da fie alsdann ihres Lebens nicht mehr 
ſicher ſein würden. Daraufhin kam es zum Kampf, 
in dem von beiden Seiten mehrere Leute getödtet 
wurden. Schließlich nahmen die Neger Reißaus, 
als nämlich die Weißen von ihren mit Kartätſchen 
geladenen Kanonen Gebrauch machten. 15 Neger 
wurden gefangen genommen und am folgenden 
Morgen zum größten Theil ohne vorherigen Rich⸗ 
terſpruch erſchoſſen. Es dauerte einige Zeit, bis 
die Nachricht von dieſem Gemetzel zum Norden ge⸗ 
langte. Alsdann aber beſchäftigte ſich die öffent⸗ 
liche Meinung um ſo lebhafter mit der Sache, und 
im Senat ſetzte es heftige Debatten ab. Obwohl 
der Vorfall an und far ſich keine politiſche Bedeu⸗ 
tung beſitzt, ſo wirft er doch ein grelles Licht auf 
die Stimmung der demokratiſchen Partei in den 


Südſtaaten. 

N Aegypten. 

Kairo, 4. Auguſt. Die zum Abmarſch nach 
der Türkei beſtimmten ägyptiſchen Streit⸗ 
kräfte werden im Ganzen die Stärke von 9000 
Mann nicht überſchreiten. Es werden nämlich 
dorthin geſandt werden: 4 e Infanterie, 
1 Cavallerie-Regiment und 2 Batterien. 


id bo A 
— Nach der Provinzial⸗Ordnung foll die Revifion 
und Feſtſtellung der Amtsbepirfe nad Ablauf 
einer bekannt zu machenden Friſt durch den Provinzial» 
rath im Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern 
bewirkt werden. Die hierzu erforderlichen Einleitungen 
find officibſen Nachrichten zufolge nunmehr getroffen, 
und wird der Zeitpunkt für die Ausführung demnächst 
bekannt gemacht werden. 

— Sí chewski, außeretatsm. Secs2t. von der 
1. Ing.⸗Jnſp. ift zur 2. og Ku auff, Sec» 
„ der 2. Ing.⸗Inſpec. zur 1. Ing.⸗Inſpect. 
verſetzt. 


England. eure, 
London, 5. Auguſt. Nach einer Mittheilung 
des in Simla, der Reſidenz des Vicekönigs, er: 
ſcheinenden amtlichen Blattes iſt mit Rückſicht auf 
die eo. der indiſchen Finanzen, die durch den 


Ausfall in den Zolleinnahmen und das rapide 
Fallen des Silbers eine ſehr ungünſtige geworden 
iſt, eine Reduction der Ausgaben angeordnet 
worden. jabs) 
— Die Blofade von Dahome iſt wieder 
aufgehoben worden. 

London, 5. Auguft. Unterhaus. Nachdem 
das Unterrichtsgeſetz in dritter Leſung angenommen 
worden war, lenkte Campbell die Aufmerkſamkeit 
des Hauſes auf die Miſſion Cave's nach Aegypten. 
Cave vertheidigte den über feine Miffion von ihm 
erſtatteten Bericht und hob abermals hervor, daß 
der Khedive, wenn er nur die Abſicht habe, are 
zu wirthſchaften, jederzeit den ihm obliegenden 
Verpflichtungen würde genügen können, obfdjon 
die ägyptiſche Schuld, ſeit er, Cave, ſeinen Bericht 
erſtattet, fic) abermals vermehrt habe. Dodſon und 
Lowe ſprachen ſich gagen Cave's Miſſion und deren 
Ergebniſſe aus und erklärte insbeſondere der letztere, 
daß durch dieſelbe der ägyptiſche Credit ruinirt 
worden ſei. Der Kanzler der Schatzkammer, North⸗ 
cote, trat dieſen Ausführungen entgegen und wurden 
ſchließlich die für die Miſſion Cave's und für den 
weiteren Ankauf von Suezcanal-Actien 8 
Credite bewilligt. 0 T.) 

Rußland. 

Petersburg, 4. Aug. Sämmtliche Beamte 
des Miniſteriums der Apanagen und der Reichs— 
bank haben ein Prozent ihres Monatsgehaltes für 
das ſerbiſche Sanitätsweſen während der 
Kriegsdauer gezeichnet. — Die medieiniſchen 
Courſe für das weibliche Geſchlecht, die an 
der hieſigen medieiniſchen Facultät im Jahre 1872 
ins Leben gerufen wurden, haben eine Erweiterung 
dahin erfahren, daß die Studienzeit für die Stu- 
dentinnen von 4 auf 5 Jahre erhöht worden. Die: 
ſelben werden nach ab Examen das Recht 


erlangen, als Aerztinnen für Frauen und Kinder 
zu fungiren. 


Türkei. 

P. C. Konſtantinopel, 3. Auguſt. Immer 
mehr ſtellt ſich heraus, daß das Leiden Sultan 
Murad's ein chroniſches ijt. Die Gefahr einer 
Kataſtrophe ſcheint geſchwunden. Von Abdankung 
iſt keine Rede, weil es wohl gewaltſame Entthro- 
nungen, niemals aber Abdankungen bei orienta⸗ 
liſchen Herrſchern geben könne. Nur der Tod 
könnte einen Thronwechſel herbeiführen. Inzwiſchen 
dauert die Unnahbarkeit des Sultans für das 
diplomatiſche Corps fort, was auf der Bort mit 
der Unmöglichkeit motivirt wird, den Großherrn 
in ſeinem 9 Zuſtande auch nur der leiſeſten 
Aufregung auszuſetzen. Selbſt der Verkehr des 
Sultans mit dem Großvezier und den Miniſtern 
dürfte noch längere Zeit ant ein Minimum reducirt 
bleiben. Daß namentlich die Nerven des Sultans 


ezeigt 
aus, 
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Demokraten als Vicepräſident aufgeſtellte Hendricks 
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= 1 oe der Schulvorſteher zur Aus⸗ 
führung des Reichs⸗Impfgeſetzes iſt jetzt dahin ab: 


hagen haben daß die impfpflichtig werdenden Schüler 
dieſer Verpflichtung nachkommen und in den öffentlich 
bekannt gemachten Impfterminen pünktlich erſcheinen. 
Der Schulvorſteher, oder in deſſen Vertretung der 
Klaſſenlehrer, iſt verpflichtet, mit der ihm zugeftellten 
Impfliſte der Prüfung und der Reviſion der Impflinge 
im Impflokale beizuwohnen, den spmpfarst bei Führung 
der Lifte und Ausſtellung der Atteſte zu unterſtützen 
und ſämmtliche ſchulpflichtige Impflinge während des 
Termins zu beaufſichtigen. ... Findet die Impfung 
nicht in einem Schulraume ſtatt, ſo hat der Landrath 
den zunächſt wohnenden Lehrer zur Wabrung des 
Impftermius zu verpflichten und den übrigen in Inf. 
bezirk wohnenden Lehrern Mittheilung davon zu machen. 

— Zu dem Geſetz über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz iſt 41 eine Reihe von (am 1. k. M. in Kraft 
tretenden) Ausführungsbeftimmungen erfchienen, 


nicht in eine fo ungünſtige Zeit — in bie Ferien — 
wo ein großer Theil der deter verreift, wäre gelegt 


einige Tage vorher durch's Kreisblatt zur Kenntniß ge⸗ 
bracht. Auf der Tagesordnung ſtanden vier Vorträge 
über das erſte Schuljahr, die ſonſt ſo fruchtbringenden 
den Haupttheil der (Sonferenzen bildenden Muſter⸗ 
lectionen mußten unter ſolchen Umſtänden ganz weg⸗ 
fallen. Ueber ſämmtliche Vorträge, die eingehend und 
auch mit Beifall aufgenommen wurden entſpannen ſich 
längere Debatten. Der größere Theil der Lebrer war 
für Verwerfung der Lantirmethode, da dieſelbe, wie die 
Erfahrung gelehrt, nicht zweckmäßig und zu keinen 
ſicheren Reſultaten führe. Auch wurde unter Berit: 
ſichtigung der in manchen Schulen zu großen Schüler, 
zahl — 100 bis 120 in einem Klaſſenzimmer — be: 
ſchloſſen, bei der K. Regierung um Einrichtung von 
Halbtagsſchulen vorſtellig zu werden. Nach der Con: 
ferenz vereinigten fic) ſämmtliche Theilnehmer zu einem 
gemüthlichen Beiſammenſein in Petrichs Garten. — 
Außer dieſer Conferenz werden in dieſem Jahre noch 
drei abgehalten werden und zwar am 1. Septeinber in 
Schwekatowo, am 21. September in Warlubien und 
am 22. September in Oſche. Zu der Conferenz in 
Schwekatowo werden die Lehrer des Kirchſpiels 
Schirotzten und Bukowitz. der in Warlubien die 


zandrechts über das Verfahren bei Aufnahme der 
Brotefte enthaltenen Vorſchriften erforderlich. Deshalb 
at der Juſtiz⸗Miniſter, um Zögerungen der erwähnten 
Art zu vermeiden, den Gerichtsbehörden empfohlen, die 
mit Aufnahme der Proteſte beauftragten Beamten zu 


Ausnahme der bei Schwetz genannten, und zur Con: 
ferenz in Oſche, ſämmtliche evangeliſche Lehrer des 
Kirchſpiels Oſche und Karlshorſt eingeladen. Auf 
allen Conferenzen werden auf Wunſch der K. Regierung 
Vorträge liber das erſte Schuljahr gehalten werden. 
Dieſe Eintheilung unſeres Kreileg Seitens der 
Königlichen Regierung in vier Conferenzbezirke, dürfte 
vielen Lehrern, die von dem Conferenzorte — der 
Kreisſtadt — mehrere Meilen entfernt wohnen, ſehr 
willkommen und mit Freuden begrüßt worden ſein. 
Hoffentlich werden die Conferenzen nun auch reger 
denn zuvor beſucht werden. : 

Thorn, 6, Aug. Laut einer am 5. Auguſt hier 
eingegangenen Mittheilung hat die Oberſchleſiſche Bahn 
am 3. d. Mts. die definitive b Breslau. des 
Getreide⸗Tarifs für die Strecke Breslau⸗Thorn 
auf 12 K. 80 4 für 1000 Kgr. genehmigt. Die öffent: 
liche Bekanntmachung darüber wird in den nächſten 
Tagen 8 p (Th. Z. 

* Der Ger.⸗Aſſeſſor Schütze iſt zum Krelsrichter 
bei dem Kreisgericht in Neidenburg ernannt worden. 

* Der Gymnaſiallehrer Hoffmann, bisher zweiter 
ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zu Braunsberg, 
ift dafelöft zum Oberlehrer befördert worden. 

Memel, 4. Aug. Zuverlaſſigen Nachrichten zufolge 
iſt das zur hieſigen Rhederei gehörige Barkſchiff „J. A. 
Pope”, Capitán Gervien, bei Philadelphia geftrandet 
und allem Anſcheine nach verloren. Mannſchaft geret⸗ 
tet. — Seit dem 1. d. Mts., Vormittags, brennt der 
Tyrusmoor auf einer Strecke von mehreren hundert 
Morgen. Man hat die Brandfläche ſchon abgegraben 
und dem Feuer einen Damm geſetzt; der Schade wird 
immerhin ein ſehr erheblicher ſein, da der Moor zur 
Trofbereitung ausgenu t wurde. M 


platte angekündigt. Die Leiſtungen im eigentlichen 
ute haben ihren alten guten Ruf von Neuem 
bewährt. ſche S 


ſingen Lan bringen die ernſten Sachen, wie die in 
ihrem i 


zwei neue Sänger hinzugetreten: ein Baſſiſt Hr. 
Rivonius mit äußerſt günſtigen Stimmmitteln und 


und dem Sergeanten A. einen ee Ring geſtohlen 


— Zu Schulitz im Regierungsbezirk Bromberg 
und Arnsfelde und Krojanke im Regierungsbezirk 
Marienwerder werden am 16. d. M. mit den Ortspoſt⸗ 
anftalten vereinigte Telegraphenanftalten mit beſchränktem 
Tagesdienſte eröffnet. 


ermiſchtes. 5 


9 3, rbtes 5 
W. einige Bunde h von dem Knecht P. 
® Seat ift beantragt: ſeitens des Arbeiters D. 
gegen den Tiſchlergeſellen K. wegen Mißhandlung und 
Verwundung durch Meſſerſtiche; ſeitens des Kaufmann 
©. gegen den Blockmacher T. wegen Hausrechts⸗ 
verletzung und Mißhandlung, die Mühlenbaumeiſter ©. 
gegen die P. {chen Eheleute wegen Beleidigung und 
Sachbeſchädigung; der Arbeiter Pf. gegen den Schmied 
$3. wegen Mißbanblung durch Schläge mit einer Bier: 
flaſche auf den Kopf, welche die Aufnahme des 3. w 
das Krankenhaus erforderlich machte. 
Typhuskranken⸗ Rapport. 
Am 7. Auguſt 1876. 
Männer. Frauen. Perſonen. 
Beſtand des vorigen Rapports 11 12 Summa 23 
neu W e TA 5 71 
als geheilt entlaſſen 5 10 As 
E E | 1 ARTO; 
Jetziger Beftand 11 6 Summa 17 
-b- Neuſtadt, 7. Aug. In der letzten Sitzung 
der diesjährigen General⸗Verſammlung des Weſtpr 
Lehrervereins am 2. d. Mts. hielt Herr Schönrock⸗ 
abenthal einen Vortrag „über die Elemente des Volts: 
ſchulunterrichts“ und Hauptlehrer Albrecht aus „Danzig 
ſprach demnächſt unter großem Beifall der Theilnehmer 
„über Spar⸗ und en ee en, für Lehrer. 
Beide Vorträge führten gehaltvolle Erörterungen herbei 
auf die wir aber hier näher einzugehen unterlaſſen 
müſſen. Wir theilen nur noch mit, daß eine Refolution 
von Wilke⸗Jellen dahin lautend: „Die III. General: 
Verſammlung des Weſtpr. Lehrervereins erklärt, daß 
die vorhandenen bekannten Volksſchul⸗Leſebücher für die 
Oberſtufen durchaus ungenügend ſind“ zur Annahme 
N und daß zuletzt über einen Antrag des Hohen⸗ 
teiner Lehrerverbandes, welcher die einmalige Aufnahme 
der Schüler im Jahre und zwar zu Oſtern befürwortet, 
verhandelt und der en des Weſtpr. Lehrervereins 
autoriſirt wurde, dieſerhalb an die 8 Regierung 
zu petitioniren. Die von der Buchhandlung Krone 
und Benth in Danzig veranftaltete Ausſtellung von 
Lehr und Lernmitteln dehnte ſich diesmal des beſchränk 
ten Raumes wegen hauptſächlich nur auf die Natur: 
wiſſenſchaften aus und hatte den Zweck, nicht allein den 
Lehrern, ſondern allen, welche fid) für die Erziehung 
der Jugend intereſſiren, eine anschauliche Ueberſicht ber 
vorhandenen Hilfsmittel zu gewähren, die dei dem Un⸗ 
terrichte gebraucht werden. Die ausgeſtellten Gegen⸗ 
ſtande waren durchweg praktiſch gewählt. Hr der 


blikum geſchloſſen. 

— Am Donnerftag find, wie die „B. B. Z.“ hört, 
der Behörde vier —— unterbreitet worden, in denen 
Söhne achtbarer Familien durch Agenten verlockt 
ſind, nach Serbien zu gehen, um dort Dienſte in der 
Armee zu nehmen. Den Agenten, die von Hamburg 
aus operiren, ſoll man bereits auf der Spur ſein. 

— Gebeimrath Wagener hat der „Hamb. Ztg.“ 
zufolge das Gut Glinde, dem Bismarckſchen Gude bei 
Friedrichsruh benachbart, käuflich erworben. e 

— Die Erzählung des „Frdͤbltts.“ von einem Bers 


haben ergeben, daß gegen das irrſinnige Mädchen Sei⸗ 


baren Handlungen verübt find. Vermögen beſitzt die 
Unglückliche keines, da daſſelbe zu ihrer Pflege in einer 
Irrenanſtalt früher verbraucht iſt. : 

— „Der Bazar“, Berliner Illuſtrirte Damen: 
Beitung, Ea in den ſoeben erſchienenen Nr. 29 
und 30 a) 2 Anzüge aus Mull; — 9 verſchiedene 
Toiletten für Damen (mit Schnitt); — Spitzen und 
Bordüren in Weißſtickerei und Häkelarbeit; — Wa che 
gegenſtände für Erwachſene (42 Abbild.) mit 
Schnitt; — Kleidchen für Baby's und Kinder bis zu 
10 Jahren (mit Schnitt); Taſchen zur Garnitur 
von Kleidern: — Etagere mit Lamberquin; — Deſſins 
8 a e — Monogramme in Weißſtickerei; 
Wandta 
u. ſ. w.; — Kinderſtiefelchen (mit Schnitt). — b) 
„Denkmal der Königin Louise“ v. Enke; = 


e; — Mode: 
bericht v. Ver. v. G. — Plaudereien; — Wirthſchafts⸗ 
plaudereien (mit Abbild.) — Räthſel. — Correſpondenz. 


— ſchreibt die „Elb. Poſt“ — ift jetzt inſoweit regulirt, 
daß rr Mädchenſchulen vom 1. October ab den 
harakter tragen werden; im Weſentlichen 


vorſtand von St. Nicolai das dortige, bisher für 
kotboliſche Schüler benutzte Schulgebäude an die 
Commune zum Zwecke einer einzurichtenden Simultan⸗ 
1 nicht abtreten mag, ein Vorgehen, das die Aus⸗ 
führung zwar zu verzögern, aber keineswegs zu hindern 
mag. Im flebri en iſt bei Zutheilung der pe 
zu den einzelnen Volksſchulen nur die geographiſche 
jo in Betracht gekommen, und hat man von den 
ogenanuten Parachialbezirken vollſtändig Abſtand 
genommen. 

1 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 5. Auguſt. Effecten⸗Societät. 
Sreditactien 11744, Franzoſen 226, Lombarden 61%, 
Went 6 ee Reichsbank —, 1860er Looſe —, 
enig Geſchäft. 7 
Liner ool, 5. augen Feiertags wegen findet 
heute kein Baumwollen⸗Markt ſtatt. 


es Schwetz, 5. Auguſt. Unter dem Vorſitz des 
Kreis⸗Schulinſpectors DEE fand vorgeftern in 
geändert worden, daß die Vorſteher dafür Sorge zu] der hieſigen Stadtſchule eine Kreislehrer⸗Con⸗ 
ferenz ſtatt, an welcher ca. 30 evangeliſche Lehrer des 
Kirchſpiels Schwetz, ſowie die von Bratwin, Groß 
Weſtphalen, Neu⸗Marſau, Klein Schwenten, Deutſch 
Weſtphalen und Heinrichsdorf Theil nahmen. Die 
Zahl der Mitglieder hätte wohl eine bedeutend größere 
geweſen ſein können, wenn der Termin der Conferenz 


worden, zudem wurde der Termin derſelben auch erfi | f 


„5. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
ite loco 14,50, Ye Septbr. 14,70, oe 
dr November⸗Dezbr. 15,10. Sehr feſt. 
Getreidemarkt. 


r. 286. — Roggen 


„5. Auguſt. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,10, 
berrente 69,40, 1854 r Loofe 107,50, Nationalb. 859,00, 
Nordbahn 1805, Creditactien 144,40, Franzofen 274,25 
Galizier 199,75, Balhan-Oberberger 


124,65, Hamburg 60,50, Baris 49,15, Fra 
Amſterdam 102,75, Creditlooſe 156,50, 
111,70, Lomb. Eiſenbahn 74,75, 

Unionbant 58,50, Anglo + Anftria 
9,88, Dulaten 5,90, 
dahn 153,00, Un 


London, 5. Auguſt. 


Amſterdam, 5. Auguſt. 
Weizen Yr Nov 
Ye October 185. 


1864r Looſe 131,00, 
f 73,25, Napoleons 
„Silbercoupons 101,70, Eliſabeth 
gariſche Prämienlooſe 72,00, Deutſche 
61,05, Türkiſche Looſe 16,50. 

uf. [Schluß ⸗Courſe.] Con: 
570. Italieniſche Rente 71%. Lombarden 
. 37% Lombarden⸗ Prioritäten alte 9. 
barden⸗Prioritäten nene 9. Spt Ruſſen de 1871 90%. 
Spt Ruſſen de 1872 90%. Silber 51%. 
Anleihe de 1865 11%. 5p Türken de 1869 1 


einigte Staaten 5 


Lehrer des Kirchſpiels Neuenburg und Gruppe, mit | 63 


eſterreichiſche Papierrente 52. 6 

6p ungariſche Schatz⸗ 
Spanier 14%. 57. P 
ws floſſen heute 9000 Pfd. 


aris, 5. Aug. (Schlußbericht.) 374 Rente 
Anleihe de 1872 106,40. 


Tabaks⸗Obligationen —. 

Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 16 
Prioritäten 231,00. Türken de 1865 12, 
de 1869 65,00. 
bilier 195. Spanier ertér, — 
caual⸗Actien 690, 
générale 533, Crédit 
Wechſel auf London 25,27%. — Feft, 


ungariſche Schatzbonds —. 


Franzoſen 561, 25. 


„ do. inter. 12%. Suez: 
Banque ottomane 358, Société 


Egypter —. 
belebt, Schluß 


Berlin. Der Schloßpark Babelsberg iſt von 
Montag, den 7. c., ab bis auf Weiteres für das Pu⸗ 


Stromab: 
! Pelle, Waſſerbauverwaltung, Rudack, Gurski, 1 Kahn, 


liner Ubryck⸗Fall löſt fi glücklicherweiſe in eine bloße e 
Senſationsnachricht auf. Die polizeilichen Recherchen Betroleum in Newyork 173 
17%, Mehl 5 D. 90 C., Rother 
Mais (old mixed) 58 C. 


in New Orleans 
in Philadelphia 
Frühjahrsweizen 1D 
Zucker (fair refinin 


6. Sch 
12 C., Speck (ſhort clear) 10% C. 


tens der Verwandten, bei denen fie wohnt, keine ſtraf⸗ 


Hetreidefracht 6¼ 


Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Depefhe war beim Schluß des 
icht eingetroffen. 


Danziger Birfe. 
che Notirungen am 7. Au guſt. 
oco matter, Ye Tonne von 2000 E 
130-1338 210-220 M Br. 
127-1308 200-210 A. Br. 
125-1308 200-208 M Br. 
120-1298 180-200 &. Br. 
128-1328 195-200 K Br. 


gr ye Tonne von 2000 E 
ulivungspreis 1208 lieferbar 156 K 

ieferung yr October-November 148 A. Gd. 
Ye * ri 2000 E weiße Mittels 
> niedriger, Yer Tonne von 0008 


Regulirungspreis 258 K. 
. 295 N Br., Ye September: 
Y. 


ER von 2000 U 

2 ez. 

Regulirungspreis 288 Jl. 

chſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


Nachmittag an, worauf das erwartete Aufklaren mit 
[WWW. und raſch ſteigendem Barometer eintrat. Ein 


den 7 Auguſt 1876. 


Danzig, 
Getr eibes Bache Wetter: veränderlich. Wind: W. 


Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
bedeutend matterer Stimmung als am Sonnabend und 
ſind mit Mühe nur 210 Tonnen zu ſchwach behaup⸗ 
teten Preiſen verkauft worden. Bezahlt wurde für 
neu mit Bezug a 181 ., vorjährig hellfarbig 
125/68 194 ., beſſerer 125/68 197 M, hellbunt mit 
Auswuchs 128/98 196 K, alt hellfarbig 1298 202 


„A. Ye Tonne. Termine matt, Auguſt⸗September 195 


A. Diz, September October 194 AM bez, October⸗ 
November 194 WM. Gd., April⸗Mai 195% Mh bez. und 
Br., Regulirungspreis 197 A 

Roggen loco rubig, neuer 1248 165 M, 128/98 


ft| 169 ½ A yz Tonne iff für 15 Tonnen bezahlt worden. 


Termine ohne Angebot, October⸗November 148 . Gd. 
Regulirungspreis 156 M — Erbſen Termine ohne An: 
gebot, April⸗Mai 135 M Gd. — Rübſen loco billiger 
und mit 288 & 2 Tonne beſte Waare bezahlt. 
Termine ohne Kaufluſt, Septbr.⸗October 297 M Br. 
Regulirungspreis 288 . — Raps loco ebenfalls billiger, 
nach Qualität von 287—289 dl. für beſte Waare bezahlt. 
Termine ohne Kaufluſt, 8 295 M. Br. 
Regulirungspreis 288 . Gekündigt 50 Tonnen. 


Productenmirkte. 

Königsberg, 5. Auguſt. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatiuns u. Grothe.) Spiritus in 
effectiver Waare wurde durch ſtarke Kündigungen ger 
drückt, während Termine ſich bei etwas fefterer Stim⸗ 
mung behaupteten. Loco bedang 46, 45%, 46% A, 
September 47%, 47, 48, 48% K, October 48%, 48%, 
A, Frühjahr 48% A, October⸗März 46%, 46% . 
pro 10000 ptt ohne Faß. j 

Stettin, 5. Auguſt. Weizen ye September 
October 196,00 dk, 9 October-November 199,00 A, 
zr April⸗Mai 203,50 M — Roggen der Auguſt 
143,00 ., Yer September - October 147,00 A, ye 
October-November 150,00 K, Yr April⸗Mai 154,00 A. 
— Rüböl 100 Kilogr. Ye Auguſt 6450 ., or 
September » October 6450 4 — Spiritus Toco 
4600 K. Je Auguſt⸗September 45,50 K, der Sep. 
tember- October 46,10 K., Yr April⸗Mai 47,60 K — 
— Rübſen Ye Herdft 305,00 . — Petroleum loco 
15,25 K., er September⸗October 14,50 K. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 6. Aug. Wind: NW. 

Augekommen: Schwentine, Wiefe, Kallenborg, 
leer. — Mary Jones, Roberts, Stettin, Kalkſteine und 
ink. — Agricola, Kent, Aberdeen, Geringe, — Emma, 
ewetzer, Sunderland, Koblen. — Richard, Nicolai, 
Gloucefter, Salz — Hiskelina, Schansker, London, 
Cement. de Hoop, Pronk, Bremen, Guano. — 

Trausportdampfer Eider. 


eſegelt: Heinrich, Kagelmacher, Bordeaux, : 
Melaſſe. — Beverley (SD.), Ford, Rotterdam, Holz. | 


7. Auguſt. Wind: W. | 
Angekommen: Thomas Charles, Wilſon, Porte ] 
madoc, Schiefer. — Catharine, Kröger, Roftod Ballaft. 
Sovereign, Welt, Banff; Alexander, Parry, Peterhead: | 
beide mit Heringen. — Lalía, Cunnigham, Newyork, 3 
Petroleum. — Gerhardina, Ruge, Newcaſtle, Güter. — 4 
Arthur, Albrecht, Liverpool, Salz. — Ida, Schütz, A 
Colberg, Ballaft. — Adler (SD.), Heiden, Hamburg, 
Güter. — Maren, Peterſen, Carlskrona, Steine. — 
Heinrich, Rohde, Hartlepool, Kohlen. — 2 Venner, 5 
Hanſen, Flensburg, Reis. — Hermine, Vetterik, Stettin, { 
Gypsſteine. — Derio fe Leit, Kohlen. 4 
in Sicht. 
Thorn, 5. Auguſt. Waſſerſtand: 1 Fak 3 Zoll. 
Wind: S. Wetter: freundlich. a 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Voigt, Großmann 
u. Neiſſer, Schlemmkreide, Chamottthon. — Paarmann, 
Töplitz u. Co.; Jäkel. Töplitz u. Co.; beide Schienen. 
Henfe, Dauben u. Ick, Stearin, Harz. Es 
Von Danzig nach Warſchan und Thorn: ~— 
Wutkowski, Töpliz n. Co, Miller, Kämmer u. Prowe, 
Schienen, grobe Eifenwaaren, Schleifſteine. grüne 
Seife, Schwefelfäure. — Weſſolowski, Töplitz u. Co., 
Fürſtenberg, Schienen, Viehſalz. 
Von Danzig nach Duinowo: Hohenſee, Dauben 
u. Ick Steinkohlen. 
on Danzig nach Thorn: Hintz, Cohn u. 
en Artillerie⸗Depot, Steinkohlen, Militär: 
effecten. 
Von Thorn nach Warſchau: Huſe, Dauben 
u. Ick, Fꝛeon⸗Eiſen. 


A. Steine. 

Strieſel, Kaliſcher, Ribit, Culm, Dirſchau und Thorn, 
4 und 2 Galler, 961%, Cubikmeter Brennholz. SR 

Schiewek, Frank Söhne, Szedliſtanie, Schulitz, 1 Kraft, i 
490 St. Balken w. H. 

Bernſtein. Lilienſtern, Rachow, 1160 8 in 
4.0 St. Eiſenbahnſchwellen, 1100 St. Mauerlatten, i 
270 w. Rundh., 200 Blangons, 1500 Sleeper, 


AD 


1100 Laſt Stabholz, 150 St. Schiffsholz. “E 
qa, otra Thorn, Graudenz, 1 Kahn, ® 

3 Ziegel. 4; 
Krüger, Magiſtrat, Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 3 | 

1200 GZ. Ziegel. 3 
ER TEEN E 

Meteorologifche Depefáje vom 6. Auguſt. u 

Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Ber. a4 
8. Thurſo . — — — — — 7 
8 Valentia.— — — — — ih 
7 Dormont e — + 
85. Mathien 771,0 WNW ftille h. bed. 17,011) 44 
S Paris 770% RRW leicht wolkig 16,0 1 
7 aa) . ./1768,6/6 ille wolkig 154 | 
8 Copenhagen . 765.6 WNW leicht wolkig 14,1 11 
7 Chriſtianſund. 761,0 W tille bed. 10,0| 2) 9 
TDHaparanda. . 751% NNW mäßig 9. bed. 13,5 # 
8 Stockholm .. 759,2 WSW mäßig b bed. 16,9 9 y 
7 ne . 761,9 S tille bed. 14,8 | i 
Moskau . . . 766,1 SSW ftille beiter | 90,9 a 
8 Wien 766,3NW leicht klar 22,6 a 
8 Memel .. 762,2 NW leicht bed. 17.0000 4 
8) Neufahrwaſſer 764,3 NW ns heiter 18,7 4) y 
8 Swinemitude . 767,8 NNW fille beiter 16,815) y 
Ar range . 769,3 SSO leicht bed. 14,7 6) 
(SDE 767, % N leicht b. beb.| 15,7 
1 Crefeld. . . 771, N leicht h. bed. 13/0/8) 
7 Caſſe l. 771.6 SO ſchwach klar 14,0 
3 769.90 leicht wolkig 180 
7 Leipzig... 770,1 NW e wol 15,0) 19 
siBreglan .. . 779,2 NW fins bed. 17,4 10) 


1) Geegang leicht. 2) See faſt unruhig. 
eit. «) Maté Wegen, ©) Se sel ende een 
ee Abends Re 1 85055 8) Than, eftern 
2 egen. 9 
Wetterleuchten. 3 ends Regen. 4) Nachts 


Der Regen hielt in Hamburg geſtern bis 6 Uhr 
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Barometer⸗Maximum zeigt ſich heute in Nord⸗ rankrei 
während der tieffte Druck in Lappland liegt. A ps 
eutfche Seewarte. 


Meteorologifche Beobachtungen. 


Es Bcvometers | : 3 
2 2 ter- Thermometer 
26 pa. Naim im Freien. “ged = Weiter. 
612 839,31 | + 15,0 W. flam, hell bewölkt 
1 8 389,78 7187 er wollt 

12 63985 15, „ „ „ bewöltt 


Beilage zu No. 9874 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 7. Auguſt 1876. 


m TEEN 
a 2 REF FREE 1 A Pont 
The Singer Manulecinring 40. Cent Adee 
NEW-YORK ie 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt Aten 
D 


in kurzer Zeit radical cuvict vom 

: ie noch von keiner Nachasmung erreichten Wundarzt Lasparl, Lan arten 112. 

Orig ual Nähmaschinen der Singer -Manufotg. Oo., New-York, Englische 

zeichnen ſich vor allen anderen Sifter en durch einfache, dauerhafte Conftruction, vielfeitige Leiſtungsfähig⸗ — = 

leit und leichte Handhabung aus Da ſte nicht wit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine Sul &, 

Spannung zuläßt arbeiten, londenn mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 1 

zu geben uf, fimo Singer’s Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchi dene andere vortheitgofte Einrich⸗ aus der reuommirten Fabrik von A. 

tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch H. Langnese empfihit 

gleich gut mit jedem te ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Fader, und fins deshalb bie Alb t B ndt 
ert brandt, 

730) Langebrücke. 


praltiſchſten und beiten Maſchinen für den 
7 
Mheiniſcher u 
Trauben-Brust-Honig 


ur Verdingung der Geſtellung von 
Vorſpann zum Transport der Bivouals⸗ 
bedürfniſſe während der diesjährigen Herbſt⸗ 
übungen der 2. Divifion wird ein Sub⸗ 
miſſions⸗Termin auf 
Montag, den 14. Auguſt er., 
; Bormittags 9 Uhr, 
in unſerem Bureau⸗Local, Langgarten Ne. 
47, abgehalten N 
Die hierauf Reflectirenden werden er- 
eh ihre Offerten verſi gelt, mit ba 
ufſchrift: pe „ 
„Suhmiſſion aaf Fahreng ſteſlung 
in unſerem Burcan abiugeben, wofeibfi 
auch die näheren Bedingungen während der 
Dienſtſtunden einzufehen find. 
Danzig, den 1. Auguſt 1876. 
Königliche Intendantur der 
2. Divifion. 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter, betreffend 
die Volksbank zu Schönſee, iſt zufolge Ver⸗ 
fügung von heute unter No. 4 eingetragen, 
daß der gegenwärtige Vorſtand aus den 
Herren Johann Roszezynialski, Johann 
ro und Johann Bartkiewicz, ſämmt⸗ 
ich in Schönſee, beſteht. 

Thorn, 31. Juli 1876. 
Königliches Rreis: Gericht. 
1. Abtheilung. 17671 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftregiſter it Seite 
13, Col. 4 Aufolge Verfügung vom 29. Juli 
1876 folgende Eintragung bewirkt worden: 
In Stelle des ausgeſchi denen Bor: 

figenden Stadtkämmerer Zimmer i 

der Bürgermeiſter Pälſch von bie 


Hombopathiſche 


Jamiliengehrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke 
linger Long gaffe 44, vis a vis d. Hathhau fe. 
allein ücht „eee 


tſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original: 

Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 

Saen ene Naſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von Y Mk. Sanitatsrath Dr. Rik, Dr. Gräf! 

abgegeben. N = = (5157 „Dr. La: 4 
Es werden vie fach Nähmaſchinen unter dem Namen „Singer“! ausgeboten, die mit den echten jedoch nichts mein 

haben als den fälſchlich beigelegten Namen. Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich desbalb darauf aufmerk⸗ 

ſam, daß jede echte Singer-Maſchine von einem in New⸗Hork ausgeſtellten, die Unterſchrife „G. Neldlinger t tragenden 


Karantjeſchein begleitet iſt, alle anderen find nachgemachte. 


Oras: und Getreide-Mühmafiiı 
E Pferderechen, a 


Dr. Geſellius, Dr. Lange u. ſ. w. 
als beſtes, angenehmſtes und ſicherſtes 
Huſten mitte! 
empfohlen; zu haben 

in Danzig bei 
Rich. Lenz, 
Hanpt: Depot, Bar: 
fílmerie: m. D.ognen: 
Handlung. 


Riossdnkengaffe 48, vis-a-vis der 


Gr. Krämergaſſe, ferner bei Magnus 


1 — 
um Borfigenden des Vorſtandes bei N Heumender Bradtke, Colonial, u. Deicatef» 
-efigen Spal and fete | = 9 ’ ] ST Waaren⸗Handlung, Ketierhagergafie 
a e Genoſſenſchaft, gewähl | lle anderen londwirthſch Maſchinen v. Ferätze SE J. G. Amort, Goloniat u. Deticar 


a 

iM a a enipfeblen 
Glinskiè- Meyer, 
Danzig, 


Gomtoir, Lager und Merfhtat: Vor ſtädtiſchen Graben No 33a. i 
* 


Herings⸗Auction 


Dienftag, den 8. Auguſt er, Vormittags 10 Ubr Auction mit: 
18768 Schottiſchen Heringen in ungeftempelten Ton: 

é Hen, als: große Full, Matties und Tornbellies 
te un im Herings Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 

> = Robert Wendi. 

A lmäßiger Dampferverbin: ¿ 9 
dung fie Giiter und Baflagierdetor| Lebensverſicherungsbank f Deutſchland . Gotha. 
a, td Stand am 1. Juli 1896: 


per Dampfer „Vorwärts“, 
Capt. Zimmermann, Verfidherungsfumme . . . . . G. 297,464500, 
fer ßg 71,1100 0. 


nach Elbing und Zwiſchenſtationen, 


Eingetragen zu Folge Verfügung vom 
29. Sul 1876. sh 


Strasburg Weſtpr., 29. Juli 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


teßwaaren⸗Handtung, Langgaſſe 4, 


| vo. 7, Ede des Vorſt. Grabens und 
4 Ecke der Gr. Gerbergaffe. 


— 


Jobannisgaſſe 29. (5608 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 

6. Au Hoch, 


5607) Johannisgaſſe 29. 


Alte Eisenbahn- 


ontag, den 21. Auguſt e., 
Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Bureau, am Münzhofe des 
Königl. Schloſſes hierſelbſt, anberaumt iſt. 
Der Bernſtein kann vorher daſelbſt in 
Augenſchein genommen werden. 
Stettin den 1. Auguſt 1876. 


Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
Ulrich 743 


y Y 9 jes Dounerftag, Abfahrt 6% Uhr ih = — . — 18255 Dividende 1877: 41 9%. 
orgens, . x Antr é 
j A uct On. . per Fr ne oa 33 Albert Fuhrm ann in G an ; schienen 
Mittwoch, den 9. Auguſt, ichfeina ten b y 8 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Königlichen Seepackhofe 
ca, 60 Bunde 
englische Eisenbleche 


Se gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern. y 


F. G. Reinhold. 


704( * 


Universel- Handwerkzeug, 
vereinigt alle Werkzeuge in sich, z. B. 
Hammer, Zange, Meissel, Ne- 
gelzieher, Schraubenschlissel, 
Brecheisen, Kistenöffner etc. etc. 
fürf ca. 25 verschiedene Zwecke 
brauchbar!! solide gearbeitet, fein ge- 
schliffen und lackirt, kostet oomplet 
4 Mark. M. Sohoenfeldt, Fabrikant. 
Berlin, Leipzigerstrasse 134, 


Dr. Johnson's Thymol-Präparate, 


Wee Mars 
Aleiniges Depot: Ziegler A Comp., Chemiſche Fabrik, Dortmund. 


Zahnpaſta, Zahnpulber, Mundwaſſer, Poudre, 


= WAG R. Piltz, 
Schäferei No. 12, 


[4 RDA nen 
Seife. 

Dieſe Präparate ſind in wiſſenſchaftlichen Kreiſen als die beſten anerkannt wor⸗ 

den und finden wegen ihrer vortrefflichen Ir ſammenſetzung und ihrer äußerſt wohlthuen⸗ 


den Wirtung allſeits beſte Aufnahme. Die elben ſind hier nur zu haben bei den Herren 
Albert Neumann und Richard fo. oer ger 2 


In Folge der ungünstigen Früh⸗ 
Jahrwilterung ſind Tanſend 
Sonnenschirme & En-tout-cas 


un erkauft geblieben, dieſelben ſollen während des Vomin ks zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauf werden. 


Dauerhafteſte und eleganteſte Regen: 
ſchirme in Seide, Zanella und Cachemire werden zn außerordentlich billigen 


Preiſen abgegeben. 
; Alex. Sachs, Schirm⸗Fabrik., 
Matzkauſchegaſſe, 
Eckhaus der Langgaſſe. 


3 


Elegante nene und gebrauchte 
Demen⸗ und Herren= 
Sättel, 


darunter auch cin echt engliſcher, 


offerirt 
F. Sezersputowski, 
Reitbahn 13. 


pe Smet gut gertit. 
nes, Hengfte sigue 
zwei gute Hengſte 


jährig, 
zum Wagen, zelläbrig, fever sum 


ei ann SEE 


e Dei Herrn Sozers- 
putowski jtehen zwei 


ly 
EEE FR 


Auction 


über circa 70 Stück franz. Kammwoll⸗ 
Rambcuillet-) Böcke 


Donnerflag, den 24. Auguft, 


Mittags 12 Uber. 


Reu=-Melentin bei orig 


in Bommern, im Juli 1876. 

A E. Krümling. 
Babnitationen: Alt⸗Damm, Etargardt 
in Pommern. 


san 


Champion, 
Getreide⸗Mähmaſchinen 


neueſter Conftruction mit tadelloſer Ablage 
und geringſter Zugkraft bei größter Dauer⸗ 
haftigkeit, 


Exoelsior, 


Naſenmähmaſchinen für Parks und 
Garten, verbefferte 


Pferderechen 


zum Nachharken des Getreides, Oole- 
man's Cultivatoren, Ringelwalzen, 


Feuerspritzen 


ac. ze. empfiehlt zu bedeutend ermäßig en 


Beſtes Mittel gegen alles 
Ungeziefer. 


Echtes perſiſches 
Inſekten pulver 


$ re STEHEN Dre TR 
NE EN AAN 


-NMVAHE) 29]un 


: = r > y elegante Reitpferde 
ta] allein echt in Danzig bei reiſen lern für ſchwer Gewicht zu 

Richard Lenz Beni verkaufen. : 
5 Baud Singen e. 48, vis-a-vis J. Charisius, 


Königsberg, 
(RNafſfinerieſtraße No. 6, am Bahnhof. 


ECgineſiſches Hamfärbe⸗ Friſchen 
Lo balde 30 J age Leck und Preß⸗Honig 


von 10 M naten kenn empfiehlt 
man ſeine Haare dem H. M. Zimmermann, 
ficht kleik fam cht Langefuhr. 

f Me färben, blond, braun Beſiellungen find auch bei Hrn. Rob, 
a, ed ichwarz undh nter- Opet, Danzig, l. Tamm No. 5 zu 
fun er a + Bolgen 1 5 = de machen. 

De rfinder Roihe o., Berlin. ROTE ha RT a 

Re MS bind u Ben 729 ; Albert Buchen⸗, Eichen⸗ und 
aun und Auguſt Quandt. 1 . & ci 

Siet Weltgeschichte erscheint ſetzt Kiefern = Kloben re sh 
Wieder in einer neuen Ansgabe in Lie- offerirt frei vor des Käufers Thüre 


forungen a 50 5. Abonnements nimmt a 
für Danzig die 2 Saunier'sche Buahhand- A. Hamm, 


lung (A, Scheinert) entgegen. vorm. v. Rieſen, Schidlitz No. 50. N 


der Gr. Krämergaſſe. 


Reeller Ausverkauf ; armen 


zur während der Dominikstage leichter Jagdwagen anf 


von im Preiſe Bis zur Hälfte zurückgeſetzter freien Achſen, ſteht Bor: 


A hauptfächlich ferti „Coſtüms, äntel, 
ee eee Fan gees a nadmäntel, 4 ſtädtiſchen Graben No. 54 
zu verkaufen. 


Ich empfeble diefe Gelegenheit zum billigen Ein: Me 


kauf dem geehrten Publikum ganz ergebenft. 
eos 88 franco Haus ofteriie trockenes 


Mathilde Tauch a 9 Laa 8 und 
28. Langgaſſe 28. E Eichen⸗ rennho I bition. 


Bei Bettelangen werden in meinem Com⸗ 
RR | tor 1 Beet: No. 12 ju. Feld. 
ES p. 1 entgegen genommen. 

e e. With, Wohl nen 


Die Gebäulichkeiten des Königlichen Haupt⸗ 1 
Zoll⸗Amtes, Schäferei No. 10, ſollen auf 
Abbruch meiſtbietend verkauft werden. 

Hierzu ſteht Termin an 


Donnerſtag, d. 10. d. M., 


: Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 15. 
Die Bedingungen können daſelbſt, ſowie 
im Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amt eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 5. Auguſt 1876. 


Der Bau⸗Inſpektor. 
Nath. (7699 


Privat-Tochterschule. 
Eine geprüfte Schulvorſteherin, die feit 10 
Jahren ſelbſtſt. eine höh. Töchterſchule geleitet 
hat, ſucht Verhältniſſe halber z. 1. October od. 
ſpäter in einer Provinzialſtadt, wo das Be⸗ 
dürfniß vorhanden, eine höhere Töchterſchule 
— cas mit Penſionat zu gründen. Schul⸗ 
vorjtände und geehrte Eltern, die darauf res 
flectiren, werden gebeten, Adreſſen unter R. 
D. 241 an Haasenstein & Vogler, 
Berlin SW. baldigſt einzuſenden. Ri 


Eiſerne zuſammenlegbare Veit: 


geſtelle, : 
Eiſerne Waſchtiſchgeſtelle mit u. 
ohne Garnitur, 
Petroleum Kochapparate, nur 
beſtes Fabrikat, a 
Lampen, Glas, Porzellan, ſowie 
ſämmtliche Wirthſchafts⸗Geräthe 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
J. „Soth 


7591) Gr. Wollwebergaſſe 4. 


\ Bock Verlauf 


zu Sullnowo. 


Der Verkauf 1½ jähriger 
Kammwoll⸗Böcke 


und 
Original⸗Southdown⸗Böcke 
hat am 1. Auguſt zu feſten Preiſen von 
75, 90 und 100 H. begonnen Eiſenbahn⸗ 
ſtationen: Terespol und Laskowitz. Brief⸗ 
und Telegrapbenftation: Schwetz. Bei recht⸗ 
zeitiger Beſtellung Fuhrwerk am Bahnhof. 
7723) ahm. 


Ramboulllef⸗Bo de 


(% Blut), fteben von bh ute an hier wieder 
in 2 Klaſſen à 50 und 40 zum Verkauf, 

Dominium Kozielec, den 1. Sept. 1876, 
per Neuenburg (Weſtpr.). 


Neun ausgefleiſchte 
Stiere, 


die ſich auch wohl für Landwirthe 

gu Inge eignen, und ES fünf f 
chien SEM ftehen zum Verkauf. 

7630) Tornier, Barſchau. 


Grundſlück-Verkauf. 


Wegen Erbregulirung iſt das Grundſtück 
Wotzlaff No. 18 des Hyp.⸗Buchs mit Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäuden, ca. 2 Hufen 25 Mrg. 
culm. Land, beften Acker u. Wieſen, aus 
freier Hand im Ganzen oder in Parzellen 

u verkaufen. Kaufliebhaber mögen ſich beim 
Kaufmann Clauſſen in Wotzlaff oder beim 
Vormund der inorennen, Hofbeſitzer 


Heiur. Wiebe, Schönhorſt melden. 


Verkauf von Beſchälern. 


% Dombrowken bei Darkehmen find 
um Verkaufe 2 ſich durch ihre vorhandenen 

achkommen empfehlende Beſchäler. Ein 
Goldfuchs, 7jährig, 5, 6½“ für ſchweren 
Reit⸗ und für Wagenſchlag, ein Dunkelfuchs, 
5jährig, 5“ 3“ für ſchönen Reitſchlag geeig⸗ 
net. Beide ſind geritten und der erſte auch 
gefahren. (7378 


Wegen Todesfalls 


ift ein herrſchaftliches, gut erhaltenes Mobi⸗ 
liar, Hundegaſſe 7, 2 Tr. hoch, zu verkaufen, 
Beſichtigung von 10—12 Uhr Vorm. 


Ein Gut, 


von 730 Morg., davon 100 Morg. gut bee 
ſtandener Laubwald, 142 Morg. Wieſen, 
das Uebrige durchweg 1 Acker, Inventar 
complet, Gebäude maſſiv und neu, von der 
Chauſſee durchſchn, dle Kreisſtadt begrenzend, 
Hypotheken feſt, iſt für den billigen Preis 
von 70 M pro Morg., 12—15 Mille An 
zahlung, mit voller Ernte, Familienverhält⸗ 


niſſe halber, ſofort zu verkaufen. Wo, ſagt 
die Exp. d. a unter 7716, 
Eine Milchpacht, 


5 bis 600 Liter täglich, verbunden mit 
Iufrativem Milchgeſchäft in der Stadt, ſoll 
mit Eis richtung und Geräthen, auch Laden 
und Wohnung ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingu gen abgetreten werden. Nähere 
3 unter No. 7729 in der Expedition 
dieſer 8 


Gutsbeſitzer, 


welche Milch nach Danzig ſchicken 
wollen, können ſich bei mir melden, 
und wird jedes Quantum über 50 
Liter täglich, angenommen, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 72, Fr. Kessler. 


7 
Ein Kohlenhof, 
möglichſt nahe dem Waſſer, wird zu pachten 
geſucht. Adr. mit Bzeſchnung des Platzes 
werden unter No. 7485 in der Exped. dieſer 
Rtg. erbeten. ; te 
Gr Mädchen aus auſtändiger Familie, 
daß die feine Küche verſteht, wird zur 
Führung einer Landwirthſchaft Nicht 
Adr werden unter No. 7659 in der Exp.“ 
dieſer Ztg erbeten. : 


* 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


mein am Markte in beſter Lage belegenes, 
feit 12 Jahren mit gutem Erfolge be⸗ 
triebenes Tuch, Manufactar: u. Kurz 
waaren⸗Geſchüft mit oder ohne Grund⸗ 
fied unter günftigen Bedingungen zu ver 
aufen. 

J. M. Kerbs, Noſenberg i. Wefter. 


riſche Rübkuchen 


offer irt 


Leop. Goldstein, 


Elbing. 
Guten trockenen Preß⸗ 
Torf hat zum Verkauf 


Joost, 
Laugfelder Wachbude. 


Heſte Kaminkohlen mm 


offerirt billigſt 


Benno Loche, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 65. 


Sant: Weizen 
Ich nehme bereits Aufträge auf Sand⸗ 
weizen vorzüglicher Qualität zur Saat, ab 
Danzig oder et Warlubien lieferbar, 
entgegen und bitte um ſchleunigſte Beſtellung. 
Julius Sieg, 
7172) Danzig. 


brauereien! 


Feinſte bönm⸗Fichtenpeche p. 100 Ko. 
A. 40 — 45 liefert die Pechſiederei 
Schöbritz bei Auſſig (Böhmen). 


In Orle bei Neukrug 
ſtehen 5 Maſtochſen zum 
Verkauf. 


fofort an mich zu ſenden. 
Chriftburg, 1 5 5. Auguſt 1876. 


„ Hildebrandt. |% 


Zwei Bierfühler, 


der eine für Eiswaſſer, der andere für 
Brunnenwaſſer, ſtehen billig zum Verkauf 
bei Gebr. Stobbe in Tiegenhof. 


Het 109 ift ein werth⸗ ug 


volies Mobiliar, ein lila 
Plüſchſopha nebfi vier Moll 
ſeſſeln, eine rothe Ripscau⸗ 
feufe nebſt 4 drgl. Rollſeſſeln, 


6.|verfchiedene Sopha's, Spiegel, 


Regulatoren, ein Kronleuchter 
zu 24 Kerzen, 2 Wiener Stühle 
und zwei Bettſchirme zu ver⸗ 
aufen. > 


Eine antife Stubenuhr 


iſt zu 5 Kohlenmarkt No. 17 unten 


im Laden. (7714 


Damen, die ihrer Niederkunft ent- | pame 


gegen ſehen, finden freundliche Aufnahme 
bei der Stadthebamme Frau Röpke, 
Roſenthalerſtr. 5 II. in Berlin. (7669 
Das kaufmänn. und landwirthſchaftſ. 
Placirungs⸗Comtoir 


E. Schulz, Heiligegeiſtg. 27, 


feit ca. 16 Jahren auf reeller Baſis gegrün⸗ 
det, empfiehlt ſich dem geehrten ſtellenver⸗ 
gebenden, wie ſtellenſuchenden Publikum 
ganz ergebenſt. E ; 

NB. Sogenannte Einſchreibegebühren 
exiſtiren nicht, wohl aber rechnet daſſelbe 
umſomehr ans ſchließlich auf reſpectable 
Meldungen. Andere bleiben unberückſichtigt. 


Lehrlinge ſuche ſtets in größerer Anzahl. 


Ein tuͤcht. Verkäufer 


findet in unſerm Tuch⸗ u. Modegeſchäft vom 
1. Septbr. er. bei hohem Gehalt Stellung 
Perſönliche Meldungen nimmt Herr Rein⸗ 
glaß sen. auf Zingler's Höhe bei Danzig 
entgegen. x 
M. L. Reinglass & Sohn, 
Wehlan. (7632 
ür meine Eiſen⸗ und Stahl⸗Waaren⸗Hand⸗ 
F lung ſuche zum baldigſten Antritt einen 


Lehrling. 
y = Adolph Lietz, Dirſchau. 


Gin Relfender, 
der längere Zeit für ein hie⸗ 
ſiges größeres Waaren⸗ 
geſchäft in den Provinzen 


Preußen, Pommern u. Poſen Bes 


thätig war, ſucht per l. Oeto⸗ 


ber e. anderw. Stellung. 
Ein tüchtiger Conditor⸗ 
gehilfe findet zum 1. Septbr. dauernde 
F. Mertens, 
in Stolp i. / P. 
Ein mit der Holzbranche vollſtändig ver: 
trauter Comtoiriſt, militärfrei, zur 
bedeutenden Dampfſchneidemühle und Holz⸗ 
handlung Weſtpreußens, ſucht nach mehr⸗ 


Gef. Off. unt. No. 7676 i. d. Exp. d. 3. erb. 
Stellung bei 
7682) ./ 
Zeit Buchhalter und Correſpondent einer 
jähriger Thätigkeit in ſeiner jetzigen Stellung 


E t 0 itiges mög⸗ 7 
Haft anche Engagement Bete Cnpfed. zum Verkauf in Gabditten pr. 


Heiligenbeil. 8 
Ein junger Mann, in veridiedenen taujar. | welcher in einem Verſicherungs⸗Ge⸗ 


chäft gearbeitet hat, ſucht wenn möglich 
i ſogleich anderweitiges Engagement. 


lungen ſtehen zur Seite. 
Off. unter M. Z. 23 


ef. poftlagern 
Thorn (Babnbof) erbeten, (7618 


ür einen jungen Mann, Mannfactarift, Stellung, ſucht ſolche gus k 
y wird zum Octbr. d. J. Stellung ge Lager oder Comtoir eines Engros⸗Geſchäfts.] Gute . Adr ſtehen zur 


icht. Offerten werden unter 7712 in der Gef. Offerten werden unter 7711 in der] Gefl. 


fu 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


* 


Anderer Umſtände halber bin ich willens % 


Wichtig für Bier⸗ 


[Spirito Sangiorg; 
aus Mailand 


Holzmarkte am Eingang der deer raf aufgeſtellt, bezogen hat. 


Bei Feſthaltung reeller und fefter 


genommen wurde 


uſt. 


E öffnet. 
Der Verkauf währt nur noch bis zum 18. Aug 


++ + + N 
Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth. 
I. Aufführung am 13., 14., 15. und 16. Auguſt. 

II. do. 2 20., 21., 22. und 23. do. 
III. do. 2 27, 28., 29. und 30. dy 
Zur erſten Aufführung ſind alle Plätze vergeben. 
zweiten und dritten Aufführun 
u beziehen. Wohnungen für 
ier. — Bayreuth, Juli 1876. 


ne 


inem geehrten reiſenden Publi 
das frühere 


in Königsberg in Pr. 


läuflich an mich gebracht, daſſelbe vollſtändig neu, elegant und mit allem Com⸗ 25 
port der Neuzeit entſprechend verſehen, eingerichtet habe und daſſelbe unter ber 
1 


trma 


Hötel de Russie 


weiterführen werde. = ; ; ; 
Mit der Ver cherung, civile Preiſe bei prompter Bedienung 


unterſtützen zu wollen. 


Königsberg, Juli 1876. Hochachtungsvoll 


* 


Aer 


Die ſtädtiſche Böhere 


Technikum Maschinen-Tech 
Einbeck. 


Provinz Hannover. Mark. 


Proſpect und Lehrplan gratis durch die 
hci Direction 


EE 


en gros & en detail 


Jacob Goldschmidt, 


anzig, 
133. Heiligegeiſtgaſſe 133, 


empfiehlt zu Dominilseinkäufen ihr reichhaltig fortirtes Lager von fertigen Bely:vaaren, 
wie auch jede Fellgattunz den Herren Kürſchnermeiſtern, ſowie dem geehrten Publikum 


zu billigen Preiſen. 


hr 


9 1 
Zn Dominiks-Einhänfen 
empfehlen als beſonders preiswert: 
Oberhemden in guter Qualität von Mark 2,25 an, 
Damenhemden, reich garnirt, von Mark 2 an, 
Herren⸗Nachthemden von Mark 1,75 an, 
Negl'igé⸗Jacken mit Beſatz von Mark 1,50 an, 
Damen⸗Pautalons mit Beſatz von Mark 1,75 an, 
fertige Vietoria⸗Röcke von Mark 4 an, 
Nachthauben, reich garnirt von 25 Pf. an, 
weiße Unterröcke mit Säumchen von Mark 1,50 an, 
bunte leinene Damenſchürzen von Mark 1,25 an, 
weiße Dame nſchürzen von 75 Pf. an, 
Morgenhauben von 30 Pf. an. 


Sünmtiich: Sorten Leinewand, ais: Greas, echleſiſc, Biere: WS 
lic, einen jungen Mann für meine Raths⸗ 
Apotheke, welcher den Berechtigungsſchein 
zum einjährigen Dienſt beſitzt, als Lehrling 
zu engegiren 


felder, Hausmacher in allen Breiten GENAU ZU Fabrikprtiſen. 


J. Hirschwald & Co., 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗ Fabrik, 
15. Wollwebergaſſe No. 15. 


Mein Lager von Erd⸗ u. 
jeder Art, 


liden Preiſen beſtens empfohlen. 
Car! 
Rindvieh. 


15 dreijähr. Ochſen ſtehen . gefucht. 


g. unter 7736. 


Branchen rontinirt, gegenwärtig in 
ctbr. d. J. im] von 3 
Seite. 


"Exp. d. Stg. erbeten. Exp. d. Zig erbeten. 


Dr 


beehrt fic) einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum die Anzeige zu zur 
machen, daß derſelbe zum erſten Male den hieſigen Dominik mit einer r ichen EN 
Auswahl der neueſten und feinſten Schmuckgegenſtände, beſtehend in echten 
Corallen, Malachit, Filigran, Moſaik, Lava, Cameen, Onixen, (Ora: $ 
nalen, Imitation de Diamant, Porzellain, Käfern aus Braſilien, 
F ſchſchuppen, Tallois⸗Ketten und noch in Tauſenden in dieſes Fach ME 
eiaſchlagenden Artikeln, in feiner eigens dazu erbauten großen Bude auf dem E 


4 reife veifichert derſelbe im Voraus, fies 
daß Niemand unbefriedigt 9 Ausſtellung vertaffen wird, um fo weniger, da mA 
dieſelbe in allen großen Städten Europas mit der größten Bewunderung auf- 


Die Bude bleibt bei Gasbeleuchtung bis 10 Uhr den werthen Beſuchern baa 


pier 


Eintrittsberechtign gen zur 
find vom Bankhauſe Friedrich Feustel, dahier, 
intrittsberechtigte vermittelt Herr Officiant Ullrich, 


tungsrat ! 


7 u ſtellen, 
60 Mille Biberſchwänze = verbinde ich die Bitte, mein neues Unternehmen durch zahlreichen Beſuch gütigſt 
Zur Eindeckung einer Kirche in Roſen. E 
berg (an der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
gelegen) wird obiges Quantum durchaus gut 
gebrannter u feſter Biberſchwänze gebraucht.] 
Proben mit Preis frei Bauſtelle bitte 


Otto Griinenwaid. 
m pia. einen tüchtigen, wenn möglich mit 


beginnt am 12. October das neue Semeſter. Honorar pro 8 
Semeſter 90 Mark. Logis mit Koft pro Monat 36 -42 


ung 


ES EA 


25 wird für eine 


a e 
Metallfar ben 
eeinöl, Leinölfirniß, Lacken, 
Terpentinöl, Siccativ ac. 2c., halte bei fo- 


chnarcke: — 


Auf dem Lande wird zum 1. Erpiember 
ſpäteſtens 1. Octbr. er,, eine geprüfte 
Näh. in der Exp. 


Ein junger Mann, 


dr. werden unter 7713 in der 


Die Stelle eines zweiten 
Wirthſchafters, de ¿alió 


eines Amtsſchreibers zu übernehmen 

bat, iſt vom 1. Octbr. zu beſetzen. Gehalt 

bei freier Station 360 KA. Offerten werden 

ſchriſtlich an Herrmann, Schwarzwald 

bei Skurcz erbeten. — . 
Ein erfahrener, energiſcher 


zweiter Infpector, 
mit guten Zeugniſſen, findet zum 1 Sep⸗ 
tember Stellung in Gr. Böhlkau. Gehalt 
nach Leiſtung bis 300 M. 
Mic. in Leipzig wird ein mit der 


Branche, reſp. deren Conſumenten möglichft 


vertrauter Agent 
für Danzig und Umgegend geſucht. 
Offerten unter A. R. 6057 durch die 
Anu noncen⸗Expedition von Rudolf 
Mosse in Leipzig erbeten. 


Ein geprüfte Erzieherin, 
ſeit mehre en Jahren an höheren Töchte » 
ſchulen thitig, auch im Stande Muſik⸗ u. 
Geſang⸗Unterricht zu ertheilen, ſucht per 
1. Octbr. cr. eine Stelle als Gonver- 
„Gef. Offerten werden u. 7474 in 
der Exp d. Stg. erb. 

Ein Holz⸗ Export + Geſchaſt ſucht mec 


Correſpondenten, 
der engl. u. ber fenen mächtig. Adr. 
mit Angabe der früheren Thätigkeit werten 
unter 6987 in der Exp. d. Rtg. erb. 


aks 4 


Gin Kaufmann, 


Al Materialift und Deftifatenr, welcher 


Hotel zum Lorbeerkranz, Stcindamm 124,5 


durch viele Verluſte ſein Geſchäft aufzugeben 
beabſichtigt, ſucht Engagement als Lageriſt, 
Caſſirer, Deſtillateur, Geſchäftsfl 

Reifender 20. Nähere A 
y. Mieran, Danzig, Fiſchmarkt 11, ertheilen. 


Eine gepr. Gonvernante, 
recht muſikaliſch, die in allen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften gründlichen Unterricht ertheilt, ſucht 
October d. J. ein anderes Engagement. fer⸗ 
ten erbeten unter 7615 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


Helraths⸗Partſen 


vermit'elt e en Inftiut Ger⸗ 
mania Breslau, Schwertſtraße 6. 
ine ſchon über 60 


ahre beſtehende Wein⸗ 
großhandlung in der Rheinpfalz ſucht in 


aft bekannten 


Vertreter. 


Offerten sub V. 61974 an die Annonc.- 


Exped. Haasenstein & Vogler in 


Fraukfurt a. M. 


Eine Lehrerin, 


für die höhere Töchterſchule geprüft, muſikaliſch, 
und bereits ſeit einer Reihe von Jahren in 
ihrem Wirkungskreiſe thätig, ſucht von October 
J. eine Stelle als Erzieherin. 
Gefällige Anfragen werden erbeten unter 
L. A. 3 poſtlagernd Lautenburg Weſtpr. 


Ein kleines Mädchen, 


Schülerin, finde: zum 1. Octör. eine 
gute Peuſion mit Beaufſichtigung der 
Schularbeiten. 

Gef. Offerten werden unter 7706 in der 
Exp dieſer Ztg. erbeten 
Eine mit der Putz⸗Confection veis 

traute 


tüchtige Verkäuferin 


kann per 1. September Placirt wer⸗ 


o. 


den bei 


| S. Abramowsky. 
Einen tücht. Verkäufer, 


3 # Materialift, ſucht zum fofortigen Wutcitt 


ermann Rahn, 


2 Gteegen per Stutthof. 


Ein Reisender, 


5 welcher in einer verwandten Branche die 
löſtlichen ee Preußens bereits beſucht 


und gute Empfehlungen aufzuweiſen hat, 


Dampf⸗Fabrik ätheriſcher Oele und 


A 0, Sffengen 
zum baldigen Antritt geſucht. Offerten unt. 
Vogler, Magdeburg. 


befördern Haasenstein A 


Bekanntmachung. 


Zu fofort oder etwas ſpäter wüaſche 


Marienburg Weſtpr. 
H. Houss elle. 


Emme herrſchftl. Wohnun 


von 2 Stuben, Balkon, Küche, Kelle 
Sag freie Bleiche und Eintritt in den 


eller u 


arten, iſt zum 1. October halbe Allee No. 6 
zu vermiethen. 


TT 

Eine Parterre⸗Wohnung 
nebſt gewölbtem Keller, wird zu miethen 
geſucht. Adr. werden unter 7558 in der . 
dieſer Ztg. erbeten. 

m Ladenlokal nebſt Wohnur 

Hof, großen Kellern, paſſend eg 
y für Fleiſcher, Regauratlon, 
überhaupt zu jedem Geſchäft paſſend, am 
Langenmarkt gelegen, ift zum 1. October 
d. J. zu vermiethen. Adreſſen unter 7562 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

wei herrſchaſtliche 


Wohnungen, 

am Markt gelegen, ſind vom 1. 
Deibr. zu verniethen. ; 

Nähere Auskunft wird ertheilt Lang⸗ 
arten 89, 2 Tr., bis 10 Uhr des 
Morgens. (1703 
Der Herr, welcher nenlich Y, Lotlerie⸗ 

loos german und aus verſehen 
% 2003 bekommen kat, wird da Letzteres 
für ihn doch werthlos, erſucht, den Umkauſch 
am betreffenden Orte zu beſorgen. 


Verantwortlicher Redacteur O. Ridner 
DenA und Verla ~ A. Y Pafemanu 
ita. 


